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Ein großes Lustspiel

Grüne Heringe Va kg 24a ty2 kg 70

la Kabe
'
jau 35a 45a

2 .66

Der Arzt als Helfer 1« Wiesbadener Tagblaft3 .—

Sanka - Kaffee 0 .50 1 .—

Fragen Sie Ihren Arzt .

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 lU

Christoph Wagner . Taunussir 27, ।

, fISCHE
iKJtoe : stets frisc

r Der Arzt als Helfer

'
Jmmer preiswert bei & Sees 1

tAeichsjenöev 'Frankfurt

Wiesbaden - Weilritzftr 12

Ostseedorsch 2 - 3pfd . ohne Kopf . . . . kg 30a

ff Seelachs ViFisch ohne Kopf 32 A i .Ausschn .küchenfert .40a

HoWIlUgU
werden v . Fach¬
mann lfd . über¬
nommen . Haft -
vilichtvers .
Holzhdl . Zehner ,
Eberbach . Str . 11

Tel . 27176 .

DasMok
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Wäscherei
W . Rund

Ein wertvolles 'Nachichlagebuch « An der punltienen timte üb¬
trennen und eintieften. Der Ordner ist. soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagdian geliefert, tm Tagbiatthaus kostenlos erhältlich

Hees Kaffee -Mischung Nr . 3 ,
die beliebte Mischg . f . d . tägl .
Bedarf .........
Hees Kaffee Plantag . -Misch ,
würzig und ausgiebig . .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Häusler . Moritzstraße 60 . Etg .

Atelier für Haararbeiten .

mit seinem phantastischen

Spanisch - Argent . Orchester
ein vollständig

neues Programm !

Zuvor 5 Variete - Attraktionen

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag ,

und immer richtig
Brosinsky

's Hausputz - und

Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

neuer Tag
mit neuen Wünfäen
und alle sollen möglichst erfüllt werden .
Deshalb studieren die Hausfrauen z B.

jeden Tag ganz genau den Anzeigenteil
im „ WiesbadenerTagblatt “ Und es läßt

sich leichi feststellen , daß gute Anzeigen¬

werbung immer guten Umsatz bringt .

Anzeigenwerbung im „ Wiesbadener

Tagblatt
" loljnt / ich immer !

Der
hängt nicht nur von der sorg¬
fältigen Auswahl der Rohbvhnen
ab , sondern auch wesentlich von
der geschickten Röstung . Meine

eigene Röstanlage gestattet mir
ständige Ueberwachung . ggyg
Konsum - Mischung . . . . 1.90

Hees Kaffee , Haushalt -Misch . 2 .26

Zweites Blatt . Nr . 240 .

Richtung Köln — Düsseldorf sucht

Zander , Möbeltransport
Langgasse 16 Telefon 29048

Silb . Bestecke
Werden tadellos aufgearbeite

Verchromen Dtzd . von3 .5Oan

AnnahmeSchleiferei Gg . Krämer
Wogemannstraße 23 - G eg r . 1899

Riehlstraße 8 • Tel . 268 41

Stärkwäsche , Stückwäsche , auch Pfund¬
wäsche und Gardinen .

Goldbarsch o . Kopf 40a Merlans o . Kopf 45a

Fischfilet XX 44 - 60
Alle anderen Fische zu niedrigsten Tagespreisen !

Fischkochbücher gratis !

^ ickel ^ chhgJl ^
6rabenstr . 16,Tel . 2836i/2
Moritzstr . 28 , Tel . 27590
Wörthstr . 24,Tel . 27591

6foiMirm
Easth . Köhler ,

Sonnenberg .
vertauscht . Der
ält . Herr w . ged .
dens . Sedanstr . 9 .
Pt . Tel . 28514 .
abzugeben .

Ab heute Montag bringt

Tango - König

EDUARDO BIANCO

îe kaufengut LAtHr
öeim zuverläfllgen I 9 * 111 J - V

iOßELFACHMANN

Die Zufuhren in Seelische « sind wieder besser ,
daher jetzt wieder

Dienstag Lr Fisdilag
Frisch von der See empfehlen wir :

Beckenbrüche .

Beckenbrüche sind ziemlich selten , nur infolge bedeutender
Gewaltemwirkung kommen sie vor , z . B . bei Sturz vom Dach , bei
Verschüttungen , Ueberfahrungen u . dergl . Man unterscheidet Becken -
rand - und Beckenringbrüche .

Be , Beckenrandbrüchen kommt es , vielleicht durch Husschtag oder
durch Ausfallen von Lasten zu Lbsprengungen einzelner Teile des
Beckens . Beckenrtngbrüche entstehen meist mittelbar burch Zuiam -
menrressung . Die Bruchlinien verlausen an den schwächsten Stellen
des Beckenrmges . meist vorne neben der » Symphyse '

durch das
Schambetn und Sitzbein . auch neben dem Kreuzbein wtrd öfter
eine Bruchlinte beobachtet . Gefährlich sind Beckenbrüche vor allem
deshalb , weil es dabei sehr leicht zu Blasenverletzungen kommen
kann .

Andere unangenehme Beigaben find starke Blutungen bei Zer -
rettzungen größerer Getäße oder Nervenverletzungen mit nachfolgen ,
den Lähmungen oder Neuralgien . Besonders bei Emhetlung des
Nerven tn den Callus find Neuralgien unausbleiblich Nrcht immer
heilt ein gebrochenes Becken ideal : es bleiben Formveränderungen
zurück , die besonders bei Frauen zu einem Geburtshindernis wer¬
den können .

Behandlung : Bei der Schwere der Verletzung kommt bei
Beckenbrüchen nur Krankenhausbehandlung in Frage . Bei Becken -
randbrüchen ist mit mindestens drei Wochen , bei Beckenringbrüchen
mit mindestens sechs Wochen Bettruhe zu rechnen .

Gehe rechlzeitio zum Arzt

Becken .

Das Becken besteht aus verichiedenen finodjen , die zusammen den
Beckenrina bilden und eine Höhle tn sich entschließen , in der zum
Teil die Baucheingeweide und die Unterlelbsorgane liegen . Hinten
wird bas Becken begrenzt vom unteren Teil der Wirbelsäule , dem
Kreuzbein und dem Steißbein Seitlich ichließen sich die beiden roeit
ausladenden Darmbeinschaufeln an . Diese setzen sich fort tn die
beiden Schambeine , die sich vorne tn der „ Symphyie ' ober Scham »
fuge zusammenschließen . Nach unten zu wird das Becken vom Setz -
betn und von kräftiger Muslmatur abgeschlossen , burch die Becken -
bobenmuskulatur . In seinem unteren Teil , im „ kleinen Becken '

ist das Becken zylindrisch , in » oberen Teil , im „ großen Becken '
,

schouselfvrmiq ausladend . Beim Manne ist das Becken höher und
schmäler , beim Weibe niedriger und breiter . Die Beckenmaße beim
Weibe sind für den Geburtsakl außerordentlich wichtig . Sie können
mit besonderen Instrumenten ermittelt werden . Beckenverengerim -
gen sind gewöhnlich auf Rachitis zurückzuführen .

Btrolflfflflwn
u alle Maschinenschrift !. Arb . lief
rasch u . vreisw . Schreibbüro Lang
Karlstraße 5 . — Delephon 23061

: Dienstag , 25 . Oktober 1938 .
8-00 Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .

-Nachrichten . 11 .45 Ruf ins Land , Programm .
Wlichchasi , Wetter .

m flietOAtgeimeiiiet der Stent Misütt Ü . 1 .

sinlt öes ikMeii Süimnis
veranstaltet zur Erlangung von Entwürfen für ein in Frankfurt am
Marn - Hochst aut dem Gelände zwischen Luciusstraße , Ludwigshafener
Strage . Bruntngitraße und Leunastraße zu errichtendes

öalleMlviMM einen önentüöjen Wernern
^.. Augelaffen zu diesem Wettbewerb sind die im Gau Heffen - Nassau

■ ansässigen Architekten , dre Mitglied der Reichskammer der bildenden
i Künste sind oder als Beamte oder Angestellte des Reichs , der Länder ,
; Gemeinden und Gemeindeverbände des gleichen Gebiets nicht Mit¬

glied der RdbK . zu sein brauchen .
I Die Unterlagen werden zum Preise von 3 RM . bei der Saupt -

aktei des Bauamts , Rathaus - Südbau . Zimmer 232 , abgegeben .
Dieser , Betrag wird bei Einsendung einer Arbeit zurückvergütet .

Die Entwürfe sind spätestens bis zum 1 . Februar 1939 , 12 Uhr
l emzureichen oder bis zu diesem Zeitpunkt der Post zur Weiter¬

beförderung zu übergeben .
Das Preisgericht setzt sich zusammen aus :

1 . Staatsrat Dr . Krebs . Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt
am Main

2 . Stadtrat Dr . Müller , Frankfurt am Maiu
r 3 . Stadtrat Schöubeiu . Frankfurt am Main . Architekt
I Zberbaurat Fischer , Frankfurt am Main . Architekt
i Prof .. Dr ^ Jng . Liestr . Darmstadt . Architekt
I 6 . Oberiug . Seibert . Frankfurt am Main - Söchst . Architekt
[ 7 Direktor Strohlem , Frankfurt am Main .

Ersatzpretsrichter find :

k 1 - Mag . - Baurat Derlam . Frankfurt am Main . Architekt
2 . Dtpl -Jng . Lappe . Frankfurt am Main - Söchst , Architekt .

; Borvrufer ist :
Techn . Oberinspektor Wittemann , Frankfurt am Main -Söchst .

An Preisen werden ausgelobt :
1. Preis ........ RM . 1500 .—
2 . Preis ........ RM . 1000 .—
3 . « reis RM . 750 .—
ferner 2 Ankäufe von je RM . 400 .—

i . Dieser Wettbewerb entspricht den von dem Herrn Präsidenten der
l Relchskammer der bildenden Künste erlaffenen Anordnungen über
| Wettbewerbe , die aus den Wettbewerb ergänzend Anwendung finden .

Krach im Vorderhaus , weil Malers auf

dem Balkon Otto VII . , den berühmten

Zuchthohn , untergebracht haben . Ein

Volksstück von guten Freunden , ge¬

treuen Nachbarn , lieben Klatschbasen ,

jungen Liebespaaren , alten Streit¬

hähnen u . einem schrulligen Amateur¬

detektiv . Wie Sie seinerzeit über

Jolanthe gelacht haben , werden Sie

jetzt über Otto VII . lachen !

In den Hauptrollen :

Else Elster , Jupp Kussels

Paul Westermeier

Paul Henckels

Ludwig Schmitz

Ab heute Montag

FILM - PAL AST
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30

Eintrittspreise : 50 , 75 , 1 .00 . 1 .25 , 1 .50 ,

Schönheitsmittel . Bürstenwaren . Toilette Artikel
■ Puderdosen . Nagelpflege -Artikel

Sette
TF Ulicfttfeicrj 6 an der Lang - und Kirchgasse

Zit Hees Kaffee
Hees Liköre , 16 Sorten

- / , Fl . 4 .75 , 1/2 Fl . 2 . 75

Schwarzw . Himbeergeist
i/ , Fl . 7 .40

v . Blankenhagen Allasch
Kümmellikör . . % Litersl . 5 . 25

Blutenhonig „Hausmarke
Hees

" . . . . 5 (K) g o . Gl . 1 .25

Auch für Kaffee Hag , den ich
als koffeinfrei , neben meinen be¬
liebt . Hees -Mischungen , empfehle
werden nur ausgesucht feine Sor¬
ten verwandt .
Kaffee Hag Orig .- Pak . 0 .73 1. 46

I ®-°° Konzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15 Neues
Tür den Bücherfreund . 18 .30 Der fröhliche Laut -
spreche ^ 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Alte Thorlieder
und Madrigale . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,

- Sonderwetterdienft für die Landwittschast ,

1 ®»15 Die Jahreszeiten . Oratorium von Josef Haydn .
A .00 .Der junge Goethe " . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Nachrichten , Spott . 22 .20 Politische

22 .35 Musik . 24 .00 Konzert .

l2'°° Konzett 131 )0 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall -
platten . 15 .00 Zeitgenössische Musik aus der Ost¬
mark .

Mittwoch , 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Kart . : - .5O, - 75,1 .- Kind . : - .30

Wegen starken Kassenandrangs
sichern Sie sich Karten im Vor¬
verkauf . 11 -1 u . 4 -7 Scala - Kasse

zugeben .________

ßaiiaulen
weißer

Fox -Terrier
t . Herb . Norkus -
Straße . Braun
u schwarz . Fleck ,
rotes Halsband .

Anruf 23769 .

Am 27 . Oktober 1938 , vormittags 10 Uhr werden
4n der Eerichtsstelle . Eerichtsstrabe 2 , 2 . Stock ,
Zimmer 98 . mehrere in Naurod belesene Aecker und
-Pieken ( Im Langen Loos : die obere Alsbach ;
Garten , die Gärten : auf dem Hahn durch den Wies -
Ddener Weg : auf der Alsbach . 1 . Gewann , sowie in
°? r Mormach , 1 . Gewann ) zwangsweise versteigert .
Eigentümer Maurer Moritz Sachenberger zu Naurod

j k Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

20 -Mk .- Schein — ------------
;
---- ~

;

» Si s Damenschneiderei
da Wochenlobn . . . . , , „ . ..
O. armer Frau .

Anfer, |gung gutsitzender Kostüme
Fundbüro atu und Mäntel bei mäßigen Preisen

2 .00
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Äus Gau und Provinz .

Taunus und Main

unter -SIE FINDEN

flr.k 12. tXof678S
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2
10

125

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt 150

Katzenfell

SchloOdiogerie Sieberi , MarM « s

3

Telephon 24588Telephon 24588

ZEISS

M Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

PERI VIST

2
3

S
6

13
14
15
16

Verpachtung, »
Pachtscsuehe
Heiraten
Verschiedene ,

- Nierenschützer
- Leibbinden
- Brust ' u . Rücken -

Universolbinde

Bote unt 20 I .
i . Dauerstellung
sekuLt . Röhrig .

Pavierb ..
Hermannstr . 15 .

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer ,
Werderstr . 3

bekämpfen Sie mH dem
seS 40 Jahren bewährten Cilro-
vanille schnell und wirksam. Sie
sollten es deshalb stets zur
Hand haben . In Apotheken
6 Pulver od.12 Oblaten -Pckg.
RM —.96 In Oblafenform

NIMM
ZU Baben

TaabL - Bertag .

Schalterhalle

Zwetschen .
Schnittnudeln
Makkaroni .
Spaghetti .
Fadennuden
Eierspätzie .

alles

Wenn es rycht zu einem Neukauf langt ,
dann springt die hilfsbereite Kleinanzeige
ein , sucht und findet im Handumdrehen

den , der das anbietet , was der andere

gerade sucht ! Wieviel Arger , Arbeit und

Kosten kann man oft ersparen , wenn

man gleich die Kleinanzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt " beauftragt , sie

macht es schneller , sie macht es billiger !

Apothekerin
sucht zum

1 . Nov . taub ,
möhl . 3im .

% Pens ..Bad .
Klamerben .
erwünscht .

Angebote mit
Preis A . 538
an Tagbl .- V .

Moritzstraße
schönes und

rentables
Etagenhaus

mit mittleren
Wobnungen .

Toreinfahrt u .
Werkstatt .

Webrbeitrags -
wert 130 000 .- ,
Miete 7000 .—

für nur
42 000 RA ! .

zu verk . durch
Erundstücks -

Markt
Fritz Beckers

u Sobn
Wilbelmstr . 34

Tel . 25884 ,

Weineinkaulsgeschäft und We ngroBhandel
sucht einen strebsamen fleißigen

Mitarbeiter
zum demnächstigen Eintritt . Fach¬
mann . vorgebildet . Alter 20 - 25 Jahre .
Durchaus vertrauenswürdige Herren
aus gutem Hause wollen sich mit

Gehaltsanspruch melden unt . B . 344
an den Tagbl . -Verlag .

Vorteilhafte

Bezugsquellen
sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

WIESBADENER
TAB BLATT

’«

im Salon Delle Michelsberg

Wohnschlafzim .

gut mbl . . Heiz . ,
Tel . , sofort zu
vermiet . Kirch -
gaffe 7 1. An -
zufeb . 10 bis 3 u .
8 bis 9 llbr .

spöiirau
sofort gesucht .

Adr . zu erfr . im
Taabl .- VI . Jy

Seite 1 « . « r . 249 ,

A / ii rwiAtr (Kitütu ^v

'
^ bvG r ^ uppii £ 4ii •

— Bad Nauheim , 21 . Okt . Am Freitagnachmittag wurde :

bic neue Jugendherberge des Landesverbandesj

Rhein -Main im Reichsverband für deutichc Jugendherbergen

auf dem Johannisberg eingeweiht . _____ 1

Beinverkriimmungen .

Krumme Berne find bei Kindern viel häufiger als bei Erwach¬

senen . da gar manche der Beinverkrümmungen im Lause der Wachs -

tumsjahre von selbst auszuheilen pflegen .

Normalerweise haben die Beine bes Säuglings eine O - förmiae

Krümmung . Etwa tm zweiten LebenSiahr verschwindet Diele . Die

Beinchen machen dann eher den Emvruck von X »Semen , aber auch

diese leichte Krümmung verschwindet bald wieder . Die meisten

schwereren Beinverkrümmungen allerdings sind aus Knochenerkran¬

kungen , und Zwar vornehmlich aus Nachilis . zurückzuführen .
Die Knochen stnd zu weich und nachgiebig , Re können die Körper¬

last nicht tragen und verbiegen stch , Dabe , kann sowohl eine Q - als

eine X - sörmiqe Biegung entstehen . Bei den O -Setnen stehen bet

geschloffenen Fersen die Knie weit auseinander bei X -Beinen kön¬

nen bei Knieschluß Die Fersen nicht geschlossen werden Meist ent¬

stehen solche Verkrümmungen in der Zen des Laufenlernens viel¬

fach sind Re aber auch besonders bei Spätrachitis eine Erscheinung
der Entwicklungslahre und Der Berufsausbildung Manche Berufs -

arten neigen bewnders zu Beinverkrümmungen das nud vornehm -

lich Die Berufe , bei Denen Die Arbeit tm Stehen oder tm Gehen ver¬

richtet werden muß . und bei denen oft noch schwere Laste » getragen
werden mühen . Bekannt und solche Betnverkrümmungen Hauptfach -

lich bei Bäckern Schmieden Schlößern Packträgern . Kellnern auch
bei Landwirten u . dgl . Zm allgemeinen werden vor allem tunge
Leute mit schwachem Knochenbau betroffen . Erste Anzeichen der

beginnenden Beinverkrümmungen Rnb Schmerzen , besonders am

Kme . Tie Standfestigkeit leidet , der Gang wird etwas unncher .

Beim Stehen und Gehen kommt es rasch zu Ermüdungserschelnun -

gen . Bald steht man auch Die Beinverkrümmung , am deutlichsten

bei gestreckten Knien .

Behandlung : Leichtere Grade heilen gewöhnlich von selbst

aus . Kräftigung der Muskulatur vermag viel zum günstigen Ber -

lauf beizutragen . In schwereren Fällen muß eine orthopädische

Behandlung vorgenommen werden . Manchmal genügt das Anlegen
etneä einfachen Schlenenverbandes während der Nacht , hin und

wieder aber ist Eingipsen nötig .

Naturgemäß werden bei Beinoerkrümmuugen infolge der völlig

veränderten Belastungsverhältnisse auch die Füße in Mitleidenschaft

gezogen . Häufig entstehen daher tm Gefolge von O - und X - 'Seinen

Knick - und Plattfüße Eine ganz kleine Hilfe genügt oft

schon : man lasse Die Kinder Schnürschuhe tragen , damit sie einen

festen Halt haben und lasse die Schuhinnenseite um V. — Vi Zenti -

Meter Überhöhen

Gehe rechtzeitig zum Arzt
___

Frost - I
Husten- 1 Mittel

Schnupfen- J

tumsLufgaben des neuen Reiches und aus dem Masienzustrom j

ber modernen Akten erwachsen , haben einen Neubau ent - s

stehen lassen , der von dem reprSsentativen Bauwillen des ,

Dritten Reiches zeugt . An der feierlichen Einweihung ;

nahmen u . a . der Gauleiter von Kurhessen Staatsrat Wetm j
vich sowie verschiedene Vertreter von Partei , Staat und :

Wehrmacht teil .

Dill kreis und Siegenland .

ist im fast vollendeten 68 . Lebensiahr unerwartet einem |
Schlaganfall erlegen . Dr . Dönges, , der in früheren Jahren tm

öffentlichen Leben eine eintlugretche Stellung bchah . war 1

einer der besten Kenner der naisau -orantschen Eetchtchte , der I

durch zahlreiche Veröffentlichungen in wetten Kreisen des 1

Nassauer Landes bekannt geworden ist . In . seinen letzten
" ebensfahren war er noch Staatlicher Bezirksmleger für ■

Naturschutz und gehörte dem Vorstand des Sauvtvereins des i

Westerwaldvereins an .

Rus Hessen .

auch für Sie das beste Augenglas !

. . . HOHN
Langgasse 5

Lieferant aller Krankenkassen

Junger

HemnWur
« ei Möglichkeit ,
stch tm Damen¬
fach auszubild . .
ist gegeben . Adr .
im T . -Verl . Jz

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

| Privat - Verlause |

Schöne
8 — 9 Wock . alte

Ferkel
zu verkaufen .
W . Butzbach .

am
Langenbeckplatz .
Enterb , dnnkle

Herrenhose nud
Rock zu verkauf .
Ang . u . Ä . 343
an Tagbl .- Verl .
2 gr . guterbnlt .

Reile -
Schließkörbe

sehr bill . zu verk .
Dienstag - und

Freitagvorm .
Aarstraße 63 , 1 .

Opel . 4/16
verst . bis 16 . 11 .
1938 . bill . zu vk .
Helenenstr . 24 ,
Mtb . 2 . Stock .

fioufgeMe

Mailten

Slhinnlk, Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl .
SirfLgraben 28 .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Ä bschriften,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe ber Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Dahn und Westerwald .

Der Neubau des Marburger Staatsarchivs seiner Be¬

stimmung übergeben .

— Marburg , 22 . Okt . Am Samstag wurde der Neubau

des hiesigen Staatsarchivs seiner Bestimmung übergeben .

Nach der Begrüßungsansprache des Oberpräsidenten Philipp

Prinz von Hessen übergab Staatsprofessor Dr . Popitz den

Schlüssel des Neubaues dem Generaldirektor der Staats¬

archive Dr . Zipfel . Das Staatsarchiv war bisher auf dem

altehrwürdigen Landgrafenschloß untergebracht Die neuen

Bedürfnisse des Archivwesens , die aus ihrer besonderen Ber -

pflichtung gegenüber den allgemeinen Geschichts - und Bolks -
^

r Sie Stoen !
’

Wir verkaufen !
Unter dieser ^ 1

Parole erscheinet !
jetzt jeden Montag
Angebote in nuf
bestenQualitäten ,
zu den denkbcf
niedrigst . Preisefi .
Wirbeginnen mihi

alles 500 |

Kellereiinivektor Wild . Weißer und Kufermeister Hernr .
Menge , sämtlich in Eltville : ferner aus Rauentbal die Ge¬

folgschaftsmitglieder Ad . Falkenback , Ad . Harth , Ehr . Muller .
Ad . Reuter , August Ringel , Wilb . Ringel , Rtk , Ringel , Ant .
Retzel . Jos . Scholl und Aug . Schmidt .

! ! Eibingen , 22 . Okt . Im Alter von 91 . Jahren starb der

letzte Veteran des Krieges 1870/71 aus Eibingen . der trübere
Flurschütz der Gemeinde , Jakob Siegfried .

) ( Lorchhausen , 22 . Okt . In deti frühen Morgenstunden
brannte am letzten Donnerstag der Dachstuhl eures Hauses
int Oberflecken aus . Die Ortswehr verhinderte durch

sofortiges Eingreifen größeren Schaden .

MIGRANT

45 % 0 . Schweizer
la vo Isaftlg ■ - R
45 % Emmentaler
hoch feln .o R nde - 3t
40 % D.Hohänder - .2l
20 % Tils tero .R. - .U
Fst . Limburger - .13

. . . und auf alles

3 % Rabatt

Dies Angebot |
gilt nur für |

trP
Ring . Quelle

die Quelle der '

sparsamen Hausfralä
1

Bismarckring 11

Tel . 25005

gut erhalten .
zu kaufen . „

Ang . u . T . 343
an Tagbl .-Verl .
Illllllllllllllllillllllllllllllllllll!l

Suche tadellos
erhaltenen

ÄWMUjel
mit Stangen ,
zirka 28 Stück .

Ang . u . E . 343
an Tagbl . -Verl .
Illllllllllllllllllilllllllllllllllliili

Roßhaar
kauft Holland .
Sedanstraße 5 .

zlL - Tonnen -

Mmm
am -liebsten

Mercedes -Benz ,
zu kauf , gesucht .

Faust .
Dotzbeimer
Straße 97 .

2sttz . . steuervfl . .
für 275 NM .

zu verkaufen
Televbon 80918 .
Motorrad . 200 .

DKW ., umtob ,
billig ru verk .

Wolf .
Sedanstr .ll . 6 .1 .
Bef , ab 6 Uhr .

360 qm

Menn

ßoWoben
Ruth u . Feder .

10 cm breit .
22 mm stark ,

sowie
800 m Schalter ,
8/10 . zu verk .

Ernst Wirth .
Walkmüblstr . L

Tel . 23251 .

— ■ ■ M ■ Qualität und preis -
w « ri durch niedrige

E . C . Urban
43 Taunusstraße 43

Zahlungserleichterung ! Ehestandsdarlehen !

| Rümilltzö 'jjerioneF

| Dertremngen

BeslhWqMg
m . hob . Dauer -

Verdienst oerg .
Heinr . Berghoff ,

Münster
( Wests . ) 15 .

Postfach 239 .

^Ecmerdliches Personal |

raw -

fMln
( auch Heim¬

arbeiter )
für Zivil - und
Fliegeruniform ,

sofort gesucht .
Kuttler .

KI . Burgstraße 1

Sausbur ' ch« .
ehrlich , flott , fof .
gesucht .

Bäckerei
Reinheimer .

Westendstr . 11 .

Ruh . Ehepaar
sucht sofort mbl .

Zimmer
in gutem Hause .

Babnbofsnäbe
oder Kurviertel .
Ang . u . W . 343
an Tagbl . -Verl .

Aelt . D .
sucht leer . Zim .
zum Nov . Ang .
u . D . 344 T . -V .

Guterbalt .
mittelgr .

Gaskamin
sehr bill . zu verk .

Vorm . 9 — 10
Seerobenstr . 17 .

Parterre .
Schmiedeeiserne

Wendeltreppe
ai . 4 Mtr . . zu
verk . Adresse int
Tagbl . -VI . Jw

| Händler PeckäU^
Radio 15 . Nora .
Erammoob . mit
Pl . 5 . KiÄe 18 .
Diw . 10 . Eouche
25 . Betten . Kd .-
Bett . . Roßhaar ,
vsch . b . Holland ,
Sedanstraße 5 .

eifenb . Küche
neu . preiswert
zu verk . Bauer .
Jabnstr . 10 . 1 .

MWder
für alle Maschin .

Schreibmasch .-
Haus

W . Krake .
am Schillervlatz

Reparaturen ,

Pin . el u .

Bürsten
Lacke u . Farben
ufw . weg . Auf¬
lös . fof . zu verk .

Fernspr . 23183 .

Sonnig , möbl .
Zimmer •

mit Zentralbeiz .
u . mögl . fließ .

Wasser . Nähe
Rbeinstraße . zum
1 . 11 . von einer

Berufstätigen
ges . Ang . unter
K . 342 T .-Verl .

Modern
und elegant

Ml . WM
mit fließ . Mass ,
u . Zentralbeiz .
gesucht . Preis -

ang . u . 3 . 343
an Tagbl . -Verl .

Für alt . Dame
bebagf . Wohn -

Schlafzimmer
mit Heizung ob .

Dauerbrenner
sofort gesucht .

Räbe Tennelb .-
Danzig . Straße .
Vreisangeb u .
ll . 343 an T .- V .

Garage
Nabe untere

Wilbelmstr .. ges .
Vreisang . unter
E . 343 T .-Verl .

□
"

geschmeckfreies Einnehmen.
Verlangen Sie ausdrücklich:

CHRP VANILLE .

Suche
einen besseren

m Hahnstätten . 22 . Okt . Die älteste Frau von Hahnstätten .
Frau Anim Maria Ullius . Wwe feierte ihren 93 . Ee -

burtstaa . Sie ist noch gesund und rüstig . 4o Jahre arbeitete

sie bei Familie Seckelmann als Bedienstete .

Bus dem Rheingau .

Schaffung einer vollausgebauten Stadt . Mittelschule .

— Eltville . 22 Okt . Die Stadt Eltville hat beschlossen ,

vam 1 Avril 1939 ab die seitherige fünfklassige Rektorat -

schule
'

in eine vollausgebaute sechsklassige grundständige
Mittelschule für Jungen und Mädchen MUwandeln Dieser

Beschluß erfüllt einen langgehegten Wunsch der Eltmller

Bürgerschaft und der Bevölkerung des oberen Rheingaues ,

die seit langen Jahren eine mit einer vollwertigen Abnblun -

berechtigung ausgestattete Anstalt erstrebt haben .

) ( Eltville . 22 . Okt . Durch Domänen - Weinbaudirektor

Gareis wurde im Refektorium zu Kloster Eberbach das

Goldene Treudienst - Ehrenzeichen an Dom .Lberrentmetster
Heinr . Huhn und Oberküfermeister Karl Menges . beide

in Eltville , überreicht . Das Treudtenst - Ehrenzeichen in

Silber erhielten Weinbauinspektor Karl Stumm und

MietgesilM

S -Zim -Wohn . .
a . Vorort , ge¬
sucht . Angeb . u .
S , 343 an T .- V .

Gesucht
gutgeleg . sonnige

4 =3 . = Wli .

mit Bad . Heiz . ,
w . u . k. Wasser .
Mans .. Hockvart .
oder 1 . Stock so¬
fort oder sväter
f . alt . Ebevaar .
Ang . u . B . 330
an Tagbl . - Verl .

Leiiilstlllliam

2 Zimmer

Stiftstr . 24 . Htb .
Dach . 2 - Zimmer -
Wobn . an ein ».
Per !, zu Perm .

Möbl . Zimmer
und Man

' arden

Gut möbl . Zim .
zum 1 . Novemb .

zu vermieten
Bismarckring 11

1 . Etage links .

ötellkWslllhe

| Weidliche Personen |

lEewerblitzes Personal |

Friseuse
sucht Stellung .

Ang . u . L . 343
an Tagbl . -Verl .

hMsperionol |
Erfahrenes

Kinder¬

fraulein
26 Jahre sucht
ab 1. November

bis 1 . Avril
Stelle . Näheres

Kirchgasse 78 .
Tel . 26917 ,

Männliche Personen ^

EewerblichesPersonal ,
Bäcker

und Konditor
27 Jahre , selb -
ständ . Arbeiten
in Bäckerei und
Konditorei , sucht
Stellung . Ang .
H . 343 T .-Verl .

ottilenmewte

süaufman. Personal ]
llllllllllllllllHlllllillllllllllHIIII

Jüngere

UerHäöinriii
sofort gesucht .

8 .
Luisenstraße 27 .
Illlllllilllllllllllllllllllllllllllllll

^Eeweiüliches Personals

Sriioufo
sucht .

W . Stanitzki .
Steingasse 33 .

an d . Röderstr .
Junge

61115-

mötitetln
gesucht .

Tb . Maier ,
mech . Stickerei

und Näherei .
Langgasse 8 . Senäufe

Stellen inxebote 7 Immobil .-Verkäufe

Stellengesuche 8 Immobfl .-Kaufgesuche
Vermietungen O Verkäufe
Mietcesuche IO Kanfgesuche
Wohnunestansch 11 Unterricht
Geldverkebr *12 Verloren - Gefunden

Tüchtiges

Mädchen
welch , gutbürg ,
kochen kann , in
kl . Hausb . ge¬
sucht Alwinen -
straße 12 1 . Et .

| Hansoerlonal

fflnf . SW
ob . bess . Allein¬
mädchen . geübt
im Kochen und
allen Hausarb ..
i 3 -Pers . -Haus -
balt bei gutem
Lohn sof . gesucht
Adr . erfr . im
Tagbl .- Vl . Jp

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllfl

Ebr iches solides
Mädchen

oder alleintteb .
jüngere Frau

mit guten Koch -
kenntnissen tags¬
über ob . f . ganz
gesucht . Ana . u .
M . 343 an T .-V .

Für jeden Vorrn .

zlivelsch . W
für Etagenbaus -

balt gesucht .
Vergüt . 35 Mk .
Leberberg 4 . 2 .

Ililllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Frau
oderMädchen
varmitt . gesucht ,
Vorzust , .nadnn
4— 5 Kavellen -
straße 77 , Part .

Saubere

GtunDenlruu
sofort gesucht .

Adr . T . - VI . 3 -
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10 : 1 Tove ! - D/e/ee Tag gehörte den ftrantfurfern .
Wie stehts heute ?

Gan Südwest :

3 : 0 ( 3 : 0 ) .

1
n mainischen Bezirks -
Vor allem aber ist es
Augenblick einsatzfähig .

Bezirksklasse Rheinhessen :

:ung an . Zu

6 . 05

4 : 10 —
3 :11 1

Kreisklasse I , Wiesbaden :

FK . Bierstadt

Kreisklasse II , Wiesbaden :

lesamten
enbacher

Die Wiesbadener finden feinen finfcfjfuß meljt
Diesmal schon bis Halbzeit überspielt .

Generalprobe der ffeftlandelf in ftmllerdam

unterlag sogar
ihr 1 . Pflicht .

1
1

2
1

7 .' 8 .
9 .

6
7
7
5
6
6
7
6
6
6
6
7
7

4
4
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5

5
4
4
3
3
2
3
2
2

2
1
1
1
1

1
3

1
1
2

1
1

1
1
2

1

3
1
2
2
4
3
3
3
4
4
5

3
1

2

2
6
4
4
1
2

8 .
9 .

10 .
11 .
12 .

3
3
4
4
5

11 : 1
11 :3

8 :6
7 :3
7 :5
6 :6
6 :8
5 : 7
5 :7
5 : 7
4 : 8

17 :2
13 :4
16 : 7
11 :8
22 :7
10 : 18

5 : 11
1 :23
6 :21

8 : 0
8 :0
8 :2
8 :2
5 : 5
4 :6
4 :6
4 :6
3 : 7
2 :8
2 :8
2 :8

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

4
2
9
3
1
2
1
1

20 : 7
15 :8
14 : 8
10 : 6
12 :9
11 : 7

7 : 8
8 :16
9 : 13

13 : 18
7 : 14
9 :21

26 :9
13 : 5
21 : 16
11 : 5
11 : 7

9 : 10
12 : 12
12 : 10
12 : 14
11 :24

8 : 14
5 : 14
4 : 15

9 :3
11 : 7

9 :6
16 : 7
16 : 6

7 :8
7 : 12
8 : 15
8 : 16
3 : 14

9 :3
9 :3
8 :2
8 :4
7 :5
6 : 6
4 : 8
4 : 8
2 :8
1 : 11

6 :0
6 :0
6 :2
6 : 2
6 :4
3 : 7
1 : 5
1 : 7
1 : 9

5
7
2
3
1
3

. . . Die aur dem Pavier so starke Reserve unterla
1 :9 ! Aber wenigstens die Jugend gewann i

'
1

spiel gegen Sonnenberg mit 5 : 1.

1

9
3
3
3
3
3
4
4

R o t ro e i ß . vuu
_ Herz . Reinhardt : Warny ,

3
3
3
2
9
i

5
5

2
2
2
2

1

3
2
2

4 —
4 —
4 —
3 2
2 1
2 —
2 —
2 —
1 1

- 2
1 —
1 —

Es erübrigt sich , den Svielverlauf zu schildern und
Elnzelkritik zu treiben . Man würde sich nur von Dtontag zu
Montag wiederholen Denn es ist stets und immer dasselbe
mit dem SBW . Es klappt halt nicht hinten und nicht vorne ,

4
4
3
4
3
3
2
2
1

1

1
3
2
3
4

1
1

2
9
3
4
4
4
5

0 : 0 .
7 : 1 ( 3 :0 ) .

6
6
5
6
6
6
6
6
5
6

Bornheim nicht unterzukriegen .
Torlos endete her . Kampf des Tages . 6000 Zu¬

schauer warteten mrt leidenschaftlicher Anteilnahme und ge¬
waltigem Stimmaufwand auf die Erzielung von Treffern .Aber dazu kam es nicht . Es war ein Spiel der Hintermann -
Haften rn jeder Hinsicht . Die Wormser Linie Kern —
Kiefer — Hartmann stellte den gefürchteten Bornheimer

11 SvVgg . Weisenau
12 . FVgg . 03 Mombach
13 . Fontana Finthen

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an . )

Polizei - SV . Wiesb .
SV . 1919 Biebrich
SvVgg . Frauenstein
FK . Naurod
SV . Erbenheim
Post -SV . Wiesbaden

Remmert ' Eufinger , Herchenhan : Herrmann ,
. . . lnhardt : Warny , Weller , Lantz , Theis , Dietzel .

« V . Wiesbaden : Wolf : Holz , Sassenrath : I . Schmidt .
Vogl . Lubiuhn : Schulmeyer , Reitze , Fuchs , Siebentritt ,
Hombach .

Schiedsrichter : Otzwald -Worms : Zuschauer : 10 000
( Doppelspiel ) .

TorsLützen : ( ^ Minute Sässenrath ( Selbsttor ) : 29 . Min .
Warny : 35 . Min . Theis .

1 . Wormatia Worms
2 . R . /R . Frankfurt
3 . FSV . Frankfurt
4 . Eintracht Frankfurt
5 . Borussia Neunkirchen
6 . Kickers Offenbach
7 . FK . Pirmasens
8 . TSE . 61 Ludwigsh .
9 . FV . Saarbrücken

10 . SV . Wiesbaden

SBW . allein noch ohne Sieg .

Gau Südwest :

2Q . Min an nur noch als Statist mittat . Der neue Mittel -
^ urmex Wagner entpuppte sich als ein Mann von Format
M ^ ,

( unksau8en Bille ist wieder famos in Form . Mit solchen
Leistungen wird Pirmasens Nicht absteigen . Das Tor fiel in
E 35 . Mm . nach unaufhaltsamem Angriff der m
Stürmerlinie durch den valblinken Merl . Die DffeuUuu | C1.
vermissen an allen Ecken und Kanten ihren Torschützen Staab

Am 3 0 . Oktober : Eintracht — Wormatia : FK Pir¬
masens — FSV Frankfurt : R . /R . Frankfurt — 61 Ludwigs¬
hafen : Saarbrücken — Offenbach : Neunkirchen — SV . Wies¬
baden .

2 1
2 —

Jnnensturm Schuchardt — Dosedzal — Faust vor unlösbare
Aufgaben , und am der anderen Seite war der aus den

5 ' Stahl und Busam unzulänglich besetzte Wor -
matia - Angrls » nicht in der Lage , die unter der großartigen
Führung des Mittelläufers D i e t s ch eisern verteidigte
Festung unter der blauschwarzen Fahne zur Kapitulation zu
Wmgen .̂ Vergebens bemühten sich hüben und drüben die
Mittelstürmer um Erfolge , hier Eckert , dort Dosedzal , immer
wieder fingen Re stch im Netz , das der Stopper um sie ge -
svonnen batte , Bei Bornheim kam hinzu , daß Dosedzal von
laust und Schuchardt . nicht genügend unterstützt wurde .
Schuchardt spielte zu viel aus dem Stand , und Faust mied in
einer Weise den Kamps , die man sich bei solchen Auseinander¬
setzungen eben nicht leisten kann , ohne seinem Angriff ein
ekliger Hemmschuh zu sein .

Rach heftigen Bornheimer Angriffen und Gegenstößen
9nr hatte das Smel eigentlich schon in der
.̂0 . Piinute seinen Höhepunkt überschritten . Von da an zer -

flatterte die Mannschaftsarbeit auf beiden Seiten immer
mehr m Einzelaktionen . Zweimal konnte Eckert von Dietsch
erst beinahe am der Torlinie abgedrängt werden , aber zwei -
mal legten auch Schuchardtsche Strafstötze nur knapp am
Wormser Kasten vorbei , und der dritte wurde von Faust ( " )
8^ " öerschreiten des Striches zwischen den Pfosten gehindert .
Rach dem . Wechsel hatte Bornheim Schuchardt in die Läufer¬
reihe zuruckgezogen . Worms hatte dadurch Vorteile im Feld -
wiel . und , stellte mich das Eckenverhältnis auf 5 : 1 . Zum
Schlug liesen die Gaste den eisernen Vorhang herunter , wie
sie es 8 Tage zuvor den Wiesbadenern abgeguckt hatten . Faust
hier und Stahl dort hatten in letzter Minute noch die Ge¬
legenheit , den Sieg an ihre Fahnen zu heften , aber das Glück
versagte sich , ausnahmsweise einmal unparteiisch , dem einen
wie dem andern . Als der Schlußpfiff ertönte , feierten die
mhlreichen Bornheimer Schlachtenbummler das 0 ' 0 als Sieg
Sie hatten recht : denn wer wird nach ihnen noch einen Punkt
auf dem Wormatraplatz pflücken ?

Spaziergang für die Eintracht .
Dabei befand sich der Meister keineswegs in Hochsorm .

Aber er spielt srisch und sorsch . Und FV . Saarbrücken
ruckte zwar mit einem Sold - an ( der übrigens als Sturm -
iuhrer ( !) bei 0 :4 den Ehrentreffer anbrachte ) . kam aber im
übrigen nicht über Bezirksklasfenaualität hinaus . Die ersten
beiden Tore schon Adam Schmitt . Ärheilger war dann zwei¬
mal an der Reihe und den hat trick vollbrachte schließlich der
immer mehr in Fahrt kommende und sich zum Schluß selbst
übertreffende Rechtsaußen Röll . Das war eine Eintracht , wie
sic die Konkurrenz nicht gerne sieht !

Borussia hatte Arbeit .
Denn TSG . Ludwigshafen war zunächst ebenbürtig .

Zwar wurde Hornles Führungstreffer noch in der gleichen
Minute von Kiefer egalisiert , als aber Hörnle in der 13 . Min .
erneut die TSG . in Front gehen ließ , brauchte der Platz¬
verein genau eine halbe Stunde , um durch Leibengut wieder
heranzukommen Dann allerdings gab im zweiten Teil die
klotzige Halfreihe Borussias mit dem Dirigenten K . Welsch
den Ausschlag und der Borussensturm kam auf Touren . Da
war für die Gäste nichts mehr drin .

Ei » auffallend starker FK . Pirmasens

kann das Südwest -Schlußfeld noch in arge Verlegenheit
bringen . Damit haben wenige gerechnet , aber es hätte keinen
Sinn , zu verheimlichen , daß die Pfälzer wieder im Kommen
find Sie waren an Kampfkraft den peinlichst überraschten
Oilenbacher Kickers ebenbürtig , an Spielkultur redoch
glatt ^überlegen . Und das , obwohl Rechtsaußen Weinkauf . eine
der Stützen des einheimischen Angriffs , bereits von der

( lappt rn keiner Reihe , und wer gläubigen Herzens von
Sonntag zu Sonntag die Wendung zum Guten erhofft , wird
immer wieder , ams Neue . grausam enttäuscht . Dabei wißenwir genau : die Mannschaft kann b e st i m m t mehr , als
sie momentan zeigt . Sie hat das auch , leider immer nur
periodisch , schon wiederholt bewiesen . Gerade gestern lobten
Wormser Kritiker dem Unterzeichneten gegenüber das aus -
cĥ chnete Spiel , das die Kurstädter im Kampf gegen

^ lder . wie gesagt , nur in einem
bestimmten Abschnitt der 2 . Hälfte . Gestern war es genau

Liste man den Frankfurtern wenigstens ,das man mcht vom Himmel in die Eauliga gefallen ist ,
pudern dae man sich diesen Platz einmal sauer erkämpft und
ehrlich verdient hat . Freilich : zu einem Fußballspiel gehören
Än , m .aJ i w e i Halbzeiten , und wenn es nach der ersten schon0 . 3 heitzt und aus der Gegenseite ein Torhüter von der Ertra -
klasse ..eines Remmert im Kastew steht , dann ist es natürlich
U soat , um noch etwas zu erreichen . Was nutzte es letzten
Endes . . dag man nun . das Eckenverhältnis auf 6 :2 schraubte .Mß . die viel gerühmte Bockenheimer Hintermannschaft
Eunnger/Herz/Herchenhan ins Wanken geriet ? Nichts ' Denn
man brachte es nicht fertig , endlich einmal ein Tor zu
schießen , ^ ch traf gestern abend im Wiesbadener Hauptbahn -
bof einen Mann , dem stand eine grenzenlose Enttäuschung im
Gesicht , und er murmelte in seinen zitternden Bart : . .Wenn
ne 6 :2 verloren hatten , wollte ich nichts sagen , aber das
0

,
3 ist schlimm !? Der Mann hat recht . Der SVW . hat

nunmehr nach 6 Spielen em Torverhältnis von 3 : 14 , sein
bsurm hat also pro Kampf ein halbes Tor erzielt . Das ist
wirklich schlimm , sehr schlimm . Und wie kommt es ? Bisher
spielte die Ersatzfrage . . eine gewiße Rolle , zugegeben . Seit
zwei Sonntagen aber , ist dieser Grund weggefallen , und ge¬bessert hat sich nicht em Deut . Nun rückte gestern wieder , wie
bisher m allen 6 Spielen , als die Sacke nicht zum Klappen
& iff̂ uteer ’M l,nnen auf Halbrechts . So stand nun der
Ugriis Reine , Schulmeyer Fuchs . Siebentritt . Hombach .Mit anderen Worten : aus Rechts außen stand ein I n n e n -
sturmer , auf Halb rechts der <5 lugel mann , der Halblinke
Siebentritt . ist ein ausgesprochener Innen ! äufer und der
LinksauBen Sombach von Natur aus ein Mittel -
sturmer So steht denn die Sturmarbeit auch ungefähr aus '
es geht alles wild und kunterbunt durcheinander , dieser Zu -
stand grenzt schon an FuBballanarchie , und eine Svieler -
versonlichke .lt mit Fuhrereigenschaften . der die die schleifenden

t_ Itarfen Sanden versammeln könnte , ist nicht vor -

Nur 2 : 1 gegen Hollands B .

auf den großen Kampf gegen England , der
am Mittwoch , m ^ London steigt , trug die Festlands - Fußballelf
am « onntag in Amsterdam vor 20 000 Zuschauern ein Probe -
iviel aus . das .Re zwar mit 2 : 1 ( 0 :0 ) Toren stegreich gestalten

eine imponierende Leistung vollbrachte sie dabei
nicht . Wieder einmal zeigte es sich , daß elf verfekte Fußball -
vieler noch lange keine gute Mannschaft bilden . Die Mann -

ichatt , die . non Littorio .Pozzo , dem italienischen Mannschafts -
fuhrer , wiederholt umgestellt wurde , sorgte zwar durch eine
druckende Überlegenheit für einen recht einseitigen
Spielverlauf , aber sie verstand es nicht , dieser Überlegenheit
auch emen zahlenmäßigen Ausdruck zu geben . Bei 17 : 3 Eck -
ballen ( !) nur zwei magere Tore gegen einen Gegner , der
raum den . Durchichnitt überragte , war doch etwas wenig Der
Sturm spielte im Feld zeitweise sehr schön , aber alle Spieler
—

. und insgesamt wurden Reben Stürmer ausvrobieri ' —
setgten eine erschreckende Unsicherheit im Torschuß und waren
viel M unentschlossen . Ob Aston , Braine . Piola . Zsengeller
oder Brustad . oder Hahnemann und Colaussi . die nach der
Pause eingesetzt wurden , alle verstanden es nicht , die zahl¬
losen Torgelegenheiten auszunutzen . Aber wenn auch die
Generalprobe nicht ganz alle Erwartungen erfüllte , so darf
man Loch, dem Londoner Kampf mit einem gewißen Vertrauen
entgegensehn , denn man kann annehmen , daß sich alle Spieler
U * Amsterdam einer gewißen Reserve befleißigten und im
Ernstfall sicher doch mehr leisten können . Und nach einer miß¬
glückten Generalprobe soll es ia immer eine gute Premiere
geben . . . !

Reckt gute Leistungen zeigten in der Festland -Elf die Tor¬
hüter Olivreri und Raftl . die Verteidiger Foni und
Rava ( deren Zuspiel nur oft unsauber mar ! ) und — mit
gewißen Einschränkungen — auch die Läufer . Andreolo spielte
onensiv und somit mutzten Kupfer und Kitzinger ihr Augen -
merk den Flugelsturrnern schenken , was Re bekanntlich in
Deutschland nicht gewohnt Rnd . So waren Mitzverstänö -
n .lsse zwischen den Außenläufern und den Verteidigern
nicht immer zu vermeiden . Im Angriff enttäuschte am meisten
« .er vielgerühmte Viola , der anscheinend viel von seiner
Schnelligkeit eingefaßt hat . Am besten gefiel von allen

Stürmern noch der Franzose Aston . Unser Hahnemann spielte
nach der Pause wirkungsvoller als vorher der Ungar
Zsengeller .

Schon in der ersten Halbzeit erzielte die Festland -Elf
10 Ecken , aber Tore blieben aus , zumal fast alle Ecken schlecht
getreten wurden . Nach , der Pause glückte in der 19 . Minute
endlich Brustad d,e Führung . die aber bald wieder verloren
ging , als Foni den Ball ins . eigene Tor lenkte . Zebu Minuten
vor Schluß war es dann Hahnemann , der auf Vorlage
von Piola das Siegestor erzielte .
ar ^ FeZtland : Olivieri ( Raftl ) : Foni , Rava : Kupfer ,
Andreolo , Kitzinger ' Aston ( Colaußi ) , Braine ( Hahnemann ) ,
Piola , Zsengeller ( Braine ) , Brustad .

Cardiffer Überraschung : England - Wales 2 : 4

Englands Fußballmannschaft , die am kommenden Mitt¬
woch in London gegen die Festlands - Auswahl antritt , hat ihre
Hauptprobe in Cardiff nicht erfolgreich bestanden . Vor
4o .0M Zuschauern wurde ste. im Kampf gegen Wales , der zur
britischen Landermeisterschaft zahlt , verdient mit 4 :2 ( 2 :2 )
geschlagen . Die Waliser Elf , in deren Reihen zehn Spieler
aus engliichen Ligaveremen standen , lieferten einen sehr
energischen Kampf , wahrend die Engländer nach ihrem 8 : 2 -
Sreg gegen Irland etwas zu Regessicher erschienen . Es war
naheliegend , daß fae Football - Association die englische
Mannschaft für den Kampf gegen den Kontinent a n -
berte . Der junge bewegliche (SuiHs ( Wolverhampton
Wanderers ) wird anstelle des ausgesprochenen Stoovers
lloung ( Ariena .l ) , der in Cardiff versagte , auf dem wichtigen
Posten des Mittelläufers eingesetzt . Als Halbrechter erhielt
der ausgezeichnete W . E . Hall ( Tottenham Hotspurs ) vor
Robinson ( Sheffield Wednesday ) den Vorzug . Englands Elf
lautet letzt : \

Dor : Woodley ( Chelsea ) : Verteidigung : Svroston
( Tottenham Hotspurs ) ,. Sapgood ( Arsenal ) : Läuferreihe :
Willingham ( Huddersfield Townst Cullis ( Wolverhampton
Wanderers ) . Copving ( Arsenal ) : Sturm : Matthews ( Stofe
(titp ) . & alf ( votivurs ) , Lawton ( EverlonI Eoulden ( Westham
United ) , Boyes ( Eoerton ) — Ersatz : Welsh ( Carlton Ath -
letic ) und Broome ( Alton Billa ) .

1 . FSV . 08 Schierstein
2 . SG . WaldstraBe
3 . Kickers / Reichsbahn
4 . FV . Geisenheim
5 . Germania Rübesheim
6 . Svortfr . Dotzheim
7 . FK . tzstrich

FV . Sonnenb .-Ramb .
SvVgg . Eltville
SvVgg . Nassau
SV . Winkel

L . Die Frankfurter sind kaum je so gut beisammen ge -
Wsmi wie . heute . Durchaus nicht zufällig . Das Spielermaterial
tlt banf einer mit Talenten gespickten mainischen Bezirks -
klaße zahlreich rote Sanb am Meer . Vor allem aber ist es
gut und , rote es scheint tm richtigen Augenblick einsatzfähig .
Man sehe Rch nur . den steilen Aufstieg des R . VR . Frank -
furt von der B ^ irksklaße tn die Eauliga - FiHrung an . Zu¬
gegeben . daB die Vereinigten bereits in der Gruppe Main un -
unterbrochen die eMe Geige . , spielten und nur durch Pech nicht
schon früher . am Sßtebeiaui [tteg beteiligt waren , bemerkens¬
wert bleibt die wirklich groBartige Leistung darum doch, weil
ste eben für die Durchschnittsstärke des Frankfurter FuBballs
tm allgemeinen spricht .

. - Die auffallendste Erscheinung in dieser schon so ereignis¬
reichen Saison ist freilich nach wie vor der FSV . Frank -
l “ 1 Ki " uw aus . dem mörderischen Tressen in Worms
ungeschlagen hervorglng unb bas 0 :0 mit Recht als einen
s 0rleieIn 8? rf . Bornheim ist der eigentliche Tabellenführer ,
oxr sich zum Aimilfi auf den ihm zukommenden 1 . Platz bereit »
Mit . roenit auch andererseits die Punktabgabe an Wormatia
den WiederanschluB der nach Kantergeroinn über FV . Saar -
? r .aaen . wieder jtarf nach vorne drückenden Eintracht er -
leichtert hat . Eine mächtig ausschreitende Führungskolonne ,
die sich in . diesen Wochen gebildet hat , und es fällt schwer ,auch nur einen der vier Konkurrenten mit besonderen Gewinn¬
chancen auszustatten Der Leser möge sich selbst sein Urteil
aus nachstehenden Lelstungsberichten bilden . Etwas füllt

" redlich ins Gewicht : die fünf auswärts
geholten Zahler des . <ySS . und R . /R . Frankfurt — gegen »
über den nur . zwei tn Ludwigshafen eroberten Punkten der
Wormatia , wahrend Eintracht überhaupt noch ohne Eintragung
ist . 10cr hat da wohl zum . SchluB den „ langen Atem ? "

.
lat - .die Borussia den von einem

auBerordentlich starken FK . Pirmasens niedergerungenen
Offenbacher Kickers 8. 3t . den Rang abgelaufen . Da
aber die tn . Neunkirchen so hart gestrauchelten Ludwigs -

immerhin schon zwei Siege feiern konnten , ist das
-rabellenende glatt vom Gros abgesprengt worden . Und das
ilt . sehr bitter für den FV . Saarbrücken , der trotz des
wieder mitmachenden Sold ebenso schwach war wie der SVW .

fbaden , denn letzterer beschritt nach seinem „ Hoff -
nungsspiel vor 8 -tagen aut dem gleichen Kampfplatz wieder
die Verliereritrecke und . hat als einziger der Zehn überhaupt
noch keinen Sieg an seine Farben heften können .
m

Em , nicht ohne weiteres erklärbares Dilemma . Konnte
‘W noch die erste Serie der Niederlagen mit gutem Gewißen
emer Weren Gewalt zufchieben . die 4 bis 6 Mann der Ersten
auf wichtigere Platze als fae in der Fußballmannschaft ver -
wles . so Ut btekr Vorwand heute nicht mehr stichhaltig . Seit
14 Tagen stellt der SVW . nahezu sein stärkstes Spieler »
matenal bas auch zunächst gegen Bornheim fae große Über¬
raschung schuf , um diesmal aber wieder um so müheloser in
Aß . Hintergrund seichoben zu werden . Selbst die Frankfurterüber solche Leistungsschwankungen baß erstaunt— 10 000 waren gekommen , um den Außenseiter zu sehen —
w gerne sie auch in Betracht ziehen , daß gegen die große Form
der einheimischen Mannschaften schwerlich etwas auszurichten
sei und die Wiesbadener an und für sich am Riederwald nur
geringe Aussichten gehabt hatten . Aber letzten Endes befinden
? " r uns in der Gauliga , fae non allen Teilnehmern Rückgrat
verlangt . Zwischen dem 1 :1 und dem eindeutigen 0 :3 — zu
dem vom Main her annoncierten 0 :6 hat es der SVW . nun
doch nicht kommen laßen — liegen schließlich nur 8 Tage . Da
tnetit man sich ins Ohr und lagt , da stimmt etwas nicht .Aber woran liegt s ? Als . Heinlein kam . hatte er keine Mann¬
haft . Und als che . glücklich beisammen war . stand man schon
mitten m der Meisterschaft , drin , bekanntermaßen gerade kein
Exerzierplatz für einen Trainer . Jetzt ist guter Rat teuer . Es
kann nur ems gehen : Autorität dem für die Schlagkraft
der Liga Allein - Verantwortlichen . Anordnungen
müßen vor , aber auch wahrend des Spiels gültig sein . Das
P£ bingt roie .öerum klare Zielsetzung und äußerste Mann -
chaftsdlszip .ttn . Die Erunüformel miiB lauten : an die Plätze !

unb zwar jeder an den seinen . Das aber hundertprozentig .

Zügel in s— .— —— uut =
Händen Das 1 :1 gegen Bornheim tiog . Es mar gewiß ein
verdienter Erfolg , aber doch . nur , wie Rch gestern leider
herausgestellt hat , das Ergebnis eines einmaligen Sich -
aufbaumens gegen fae verzweifelte Lage , in der man Rch be¬
fand . Es herricht Ausmchmezustand beim SVW . und nach
einem alten Rechtsgrundsatz erfordert das Vorliegen außer¬
gewöhnlicher Umstande auch die Anwendung außer -
gewöhn l r ch e r Mittel . Diele Mittel zu finden ist die
ungeheuer schwere Aufgabe der Mannschaftsleitung in der
nächsten Zeit . Denn am Sonntag muß der SVW . in Neun
Hr6en . antreten . , roo gestern Ludwigshafen mit 2 :7 zum•tempel fanaus gelmelt wurde , unb 8 Tage später kommt die
L - nträcht , fae zur gleichen Zett vor ben Augen der
SWer die armen Saarbrückener mit 7 ' 1 bis aufs Hemd
auszog . Schwere Seiten stehen dem SVW . bevor . r . l .

Wormatia ^Worms — FSB . Frankfurt
Ernttacht Frankfurt — SV . Saarbrücken
R . /R . . Frankmrt — SB . Wiesbaden
Zarußig Neunkirchen — TSG . 61 Ludwigshafen 7 :2 ( 2 : 2 )
FK . Pirmasens — Kickers Offenbach 1 : 0 ( 1 :0 ) .

1 . FV . 02 Biebrich
2 . SV . Kostheim
3 . TSV . Abenheim
4 . Opel Rüsselsheim
5 . Viktoria Walldorf'

Hassia Bingen
SV . Flörsheim

10 . Iura Kastel

FK . Erbach > 3 —
SV . NiedernhMsen 4 —
T « V . Aulhaüsen 5 —
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Günstige Position der Wiesbadener im Bezirk und Kreis .

FV . 02 Biebrich bleibt vorne .

Rheinhessen :

a . 03 Mombach — SV . Kostheim ' 1 :1.
i Bingen — Opel Rüsselsheim 1 :2 .

Viktoria Walldors — TSV . Abenheim 3 : 1 .
Tura Kastel — FB . Hofheim 3 :1 .
SpVgg . Weisenau — Reichsbahn Mainz 05 1 :2 .
Fontana Finthen — TV . Flörsheim 1 :4 .

Die Ko st Heimer hätten Gelegenheit gehabt , sich an
die Tabellenspitze zu setzen , allein sie konnten sich in Mom¬

bach nicht durchsetzen und bleiben hinter dem gestern spiel¬
freien FV . 02 Biebrich am 2 . Platz hängen . Der Rüssels¬
heimer Sieg in Bingen ist knapp , aber bedeutungsvoll . Zug
um Zug arbeitet sich der SK . Opel nach vorne . Er geraum
gestern bereits den 4 . Rang . Dagegen wurden die Neulinge
TSV . Abenheim und FV . Hofheim endgültig zurück -

geschlagen . Vor allem zu Gunsten der wieder Tritt fassenden
Viktoria Walldorf , die sich hinter den Opelstädtern aus¬
hält . Die Punktgewinne von Flörsheim und K a st e l

verweisen Weisenau , Akombach und Finthen auf die Abstiegs¬
plätze , dagegen hat Reichsbahn M a i n z die Fusion mit einem

Lokalsieg feiern können , der den Gewinn des 6 . Platzes ergab .

Am 30 . Oktober : Rüsselsheim — Abenheim ; Bieb¬
rich 02 — Mombach ; Flörsheim — Weisenau ; Hofheim —
Walldorf ; Maim 05 — Kastel : Kostheim — Bingen .

Favoritensiege .

Kreisklasse I :

FSB . 08 Schierstem — FV . Sonneuberg -Rambach 2 :0 ( 0 :0 ) .
SpVgg . Eltville — SG . Waldstrahe 3 :4 ( 1 :3 ) .
Sportfreunde Dotzheim — Kickers/Reichsbahn 0 : 1 ( 0 : 1 ) .

SpVgg . Nassau — FK . Bierstadt 3 :4 ( 2 :1 ) .
SV . Winkel — FV . Geisenheim 2 :3 ( 2 :2 ) .
FK . Ostrich — Germania Rüüesheim 2 : 1 ( 0 : 1 ) .

Vier Vereine stehen mit 8 Eewinnpunkten vorne , davon

zwei Mannschaften ohne Verlust . Von ihnen hat SG . Wald -

st ratze bereits 6 Zähler auswärts geholt und von diesen

wiegen die in Eltville gewonnenen besonders schwer . Aber

auch Kickers/Reichsbahn haben sich in Dotzheim durch¬
setzen können , was ihnen den 3 . Platz einbrachte und auch der

noch ungeschlagene FV . Geisenheim landete einen knappen ,
aber nahrhaften Auswärtssieg . Diesen Erfolgen gegenüber
nimmt sich das an der Dotzheimer Straße zustande gebrachte
Ergebnis des FSV . 08 Schierstein gegen den an 8 . Stelle

liegenden FV . Sonnenberg -Rambach nach dem überraschenden
6 :2 in Eltville reichlich mager aus . 2m übrigen hatten die

Neulinge einen guten Tag . Der FK . Ostrich nahm nach
Sieg über Rüdesheim einen Stellungswechsel nach vorne vor
und wenn der Erfolg des FK . B i e r st u d t ( der übrigens
vor 8 Tagen in Rüdesheim 1 :5 , nicht 3 :6 verlor ) , bei der

SpVgg . Nassau auch noch keine praktische Auswirkungen hat ,
so war bei den Vorstädtern die Freude doch begreiflich grotz ,
war es doch der erste , zudem auf fremden Platze erfochtene
Sieg ! Die Nassau - Elf hat als einzige der 12 am Meister¬
schaftslaus beteiligten Mannschaften noch keine Spielent¬
scheidung in ihrem Sinne erzwingen können .

Mit viel Mühe gewonnen .

Die Schiersteiner taten sich gegen die Sonnenberger
reckt schwer . Offenbar hatte man den Gegner unterschätzt ,
der stch nach torloser Halbzeit auf verstärkte Abwehr ein¬
stellte . Die Gäste mit Petry ; Sondermeier , Schmidt ; Breit -
Hecker , Schneider , Heuh ; Eipriani , Wildhardt . Eckhardt .
<rranrenberger . Will waren stets eifrig bei der Sache . Der
Angriff konnte allerdings die sickere Schiersteiner Abwehr
nicht überwinden . Den Hauvtanteil an der knavven Nieder¬
lage hatte Petry im Tor . Vom Anstotz weg gehen die Schier¬
steiner zum Angriff über . Sechs Ecken werden erzielt , aber
alle von Petry gefaustet oder abgefangen . Torlos geht es in
die Pause . Nach Wiederbeginn haben die Sckiersteiner den
Wind im Rücken . Eine dauernde Überlegenheit bringt vier
weitere Ecken . Schüsse von Stroh , Hennrich , Bös und Groh

gehen darüber oder daneben . Einen Scharfschuh von Hennrich
erwischt Petry im Fallen . 3n der 55 . Minute wird endlich
der Bann gebrochen , als Krug einen Strasstotz direkt ver¬
wandelt . Das Spiel nahm an Härte zu , die Schiedsrichter
Wüst ( Post -SD .) nicht energisch genug unterband . Es kam
sogar zu Unsportlichkeiten . die Hennrich den Platzverweis
einbrachte . Eine schönes Zusammenspiel Bös — Stroh brachte
den zweiten Erfolg und damit den Sieg . Einen Foulelf¬
meter jagte Bös an den Pfosten . Ecken am Sckluh 16 : 2 .
Reserven : 5 :2 für Schierstein .

Ein strammer Zwischenspurt .

der SpVgg . Eltville stellte den Sieg der SG . W a l d -

stratze stark in Frage . Und das , obwohl die Stützen der

Mannschaft , Flick und Fehlinger , ferner Gutmann ersetzt wer¬
den mutzten ! Die - Gäste schienen zwar einem Kantergewinn
entgegenzueilen , als Meier ( 2 ) und Linn eine verheitzungs -

volle 3 :0 -Führung erzwungen hatten . Es sah um diese Zeit

wirklich nicht gut um die SpVgg . aus , zumal Schwab ins Tor

ging und Bibo den linken Läuferposten besetzte . Aber gerade
um diese Zeit deutete sich der Umschwung an . Als Fittler auf
t :3 verbesserte , kam die Els in Fahrt und steigerte nach dem

Wechsel das Tempo immer mehr , sodatz die Schwarzweitzen ins

Gedränge gerieten und die von dem Rechtsautzen Fatzbinder
als Krönung wuchtiger Gegenangriffe cingeschosiencn Aus¬

gleichstore nicht zu verhindern vermochten . Der Spielausgang
stand jetzt auf des Mesters Schneide und die SpVgg . war jetzt
Favorit ? Da führte ein scharfes Hineinsteigen eines ein¬

heimischen Verteidigers zu dem gefürchteten Elfmeterpfiff , und

diese Großchance lietz sich freilich die SG . nicht entgehen :
Brakmann verwandelte den Strafstotz zum spielentscheidenden
Treffer . Das hat hart gehalten ! Alle Achtung vor den

Rheingauern , die sich so gut zusammenfanden . Reserven 2 :0

für Waldstraße .

Zäh und verbissen

wurde auf dem „ Niederfeld
" um die beiden Punkte gerungen ,

wobei die Mannschaft des vorjährigen Meisters mit viel
! Glück zu einem knappen Sieg kam . Die größeren Chancen

waren auf feiten der Sportfreunde , doch es scheint , als
wenn die Äorortler mit der unnötigen Niederlage gegen
SG . Waldstrahe ihr Selbstvertrauen cingebützt hätten , <rür
den erkrankten Linksauhen Rostel hatte man Drngeldem den

I linken Stürmerposten anvertraut und auf Rechtsaunen,Mann
eingestellt . In der Hintermannschaft sah man zeitweise un¬
gewohnte Schwächen . Der neuformierte Sturm war nickt
in der Lage , die aus der Läuferreihe meist zu kurz zuge -
svielten Bälle zu halten , sodatz die eisenharte Verteidigung
der Kickers/Reichsbahn immer wieder dazwischen -

fabren konnte . Für den verhinderten Heberlein hatten diese
Krause auf den rechten Läuservosten gezogen und auf Rechts¬
autzen sah man wieder einmal Sand . Gefährlich waren die
Flankenläufe des Linksautzen Hildner . Am , erfolgreichsten
kämpfte die Läuferreihe der Gäste mit Kraule . Uhl . Echter -
dieck . die den zusammenhanglos svielenden Dotzheimer Sturm
oft das Lebenslicht ausblies . Bei taktisch kluger Svielweise
hätten die Sportfreunde einen knavven Sieg davontragen
müssen , aber in der ersten Svielhälfte wurden drei sichere
Sachen verschosten . Zum Schluß , als man die unabwendbare
Niederlage kommen sah , riegelte Reichsbahn/Kickers mit
Erfolg sein Heiligtum ab .

Zu Beginn des Spieles fielen die Gäste durch flüssiges
Zusammenspiel auf . bis sich nack zehn Minuten die Sport¬
freunde gesunden hatten und Mantels Tor einige Besuche
abstatteten . Eine Linksflanke erwischt Heil im Gedränge
und schicht in die rechte Ecke , doch Schreier rettet auf der
Linie , dann verliert Mankel nach Scharfschuh einen Ball , der
knapp neben den Pfosten rollt und Heil spitzelt ein andermal
in günstiger Stellung über die Latte , anstatt mit der Brust
einzudrücken . In Gegenstöhen rollen die Angriffe der
Hildner - Schober - Halbig -Hamberger aus das Svortfreunde -
tor und bei einem solchen Durchbruch verstanden es die sonst
so guten Krebs und Bleidner nicht , Hildner das Leder abzu¬
nehmen , besten Linksslanke kam zu Halbig , der an dem falsch
stehenden Krück vorbei einlenkte . Dies war in der 30 . Minute
und sollte tatsächlich das einzige Tor bleiben . Wohl kamen
die Svortsreunde noch ost zum Zug , Matthes trat zwei saftige
Sachen haarscharf über die Latte , aber im allgemeinen
steckte kein Schneid mehr in den beiderseitigen Aktionen .
Reserven : 2 :2 .

$ tmf deutfdje Wagen im 'Sonington ^ JJarf in ffeont .

Erneut Tazio Nuvolari .

Auch im letzten Drohen Preis " des Jahres er¬
kämpften die deutschen Rennwagen einen eindrucksvollen
Sieg und legten auf die eilten fünf Plätze Beschlag . Tazio
Nuvolari gewann im Donington - Park in Mittelengland
vor Lang und Seaman lbeide Mercedes - Benz ) . Müller
( Auto - Union ) , von Brauchitsch ( Mercedes -Benz ) und
drei englischen ERA .-Wageu . Damit hat Italiens berühmter
Camoionistimo der Auto -Union die beiden letzten „ Großen
Preise " gesichert . Mit einer Durchschnittsgeschwrndigkeit von
128,784 Stöhn ., die er in 3 :06 :22 Std . über die 417 km in
80 Runden erzielte , kam er dem absoluten Streckenrekord , den
der Vorjahrssieger Bernd Rosemeyer mit einem doppelt so
starken Motor mit 133,22 Stdkm . ausgestellt hatte , sehr nahe .
Nuvolari suhr in 2 : 14,2 Min . — 133,936 auch die schnellste
Runde des Tages . Die sechsmal überrundete ERA .- Mannschast
Dobson . Cotton und Connell sicherte sich den Mannschaitspreis .

Eine vieltausendköpfige Zuschauermenge begrüßte den
Herzog von Kent und Reichsleiter Korvssiiyrer Hühnlein bei
ihrer Ankunst aus der Rennstrecke . Der motorsportbegeisterte
Herzog lieh sich von dem Mercedes -Benz -Rennsahrer Richard
Seaman in einer schnellen Runde über den 4,2 km langen
Kurs steuern , bevor er das Startzeichen gab .

Nuvolari bester Starter .
Der Italiener gewann sofort ein paar Meter und setzte

sich vor die drei Mercedes von Seaman , Lang und von
BrauchiG . Nack der ersten Runde hatte sich der beherzte
H . P . Müller ( Auto -Union ) auf den zweiten Platz vor¬
geschoben , den er lange Zeit behauptete . Der Auto - llnion -
Fahrer Kautz schied als Erster aus . In der dritten Runde kam
er von der Bahn und gab auf . Sehr schneidig stieh dann der
Italiener Villoresi mit seinem 3 -Liter -Maserati nach vorne
und konnte sich bis zur 18 . Runde int Rudel der Deutschen
behaupten , dann zwang ihn ein Motorschaden zum Aus¬
scheiden . Dieses Geschick ereilte wenig später auch die beiden
französischen Delahaye von Dreyfus und Raph .

Müller an der Spitze .
Den Augenblick , als der Svitzenreiter Nuvolari in der

26 . Runde an den Boren hielt , nutzte der junge £ >. P . Müller
und übernahm selbst die Führung , die er erst nach der
40 . Runde wieder abgab . Der Alta des Engländers Hanson
verlor Öl . Hasse und Seaman gerieten in diese Lachen und
wurden beide aus der Bahn getragen . Doch nur Seaman be¬
kam seinen Wagen wieder flott , verlor durch dieses Miß¬
geschick aber eine Runde . Müller mhr in bestechendem Stil
und lag nach der Hälfte des Rennens 48 Sekunden vor Lang ,
dem eine Minute später Nuvolari folgte , von Brauchitsch
und Seaman lagen noch klar vor den englischen Wagen .

Brauchitsch doch cm Pechvogel . •

Manfred von Brauchitsch hört es nicht allzu gern , wenn
man ihn einen Pechvogel nennt . Aber es vergeht kaum ein

Rennen , in dem ihn nicht irgendein Zwischenfall erreicht .
Diesmal hatte er sein Pech sogar vor dem Kampf . , Vor einer
Trainingsfahrt tat er an dem Trittbrett seines Privatwagens
einen Fehltritt und zog sich bei dem Sturz einen Bluterguß
zu . Man merkte dem sonst so forschen Mercedes -Benz - Fahrer
beim Rennen deutlich an , daß ihn die Verletzung behinderte .

Lang rückt auf .
Der schnellste Fahrer des Trainings . Hermann Lang , hielt

nun seine Zeit für gekommen und gewann immer mehr an
Boden . Als Müller vorsorglich Reifen wechsele , ging der
Cannslatter an ihm vorbei auf den ersten Platz , den er
20 Runden lang erfolgreich verteidigte . Müllers Wagen
schien nicht mehr in Ordnung , er fuhr wiederholt an Öen
Boxen vor . Inzwischen hatte sich Nuvolari immer weiter nach
vorn gearbeitet unö griff in öer 67 . Runöe Hermann Lang
an . Es gelang ihm , nach runöenlangem Kampf , an Lang vor¬
beizukommen .

Der Wagen brennt !
Der Westfale Walter Bäumer , glücklich öarüber , öob ihm

wieöer eine Möglichkeit zum Einsatz geboten war . öa Carac -
cicola wegen seiner Fußoerletzung nicht starten konnte , mhr
klug auf Platz unö fiel nicht sonderlich auf . Aber die . Regel¬
mäßigkeit , mit der er feine Runden drehte , war bestechend .
Als Sechster hatte er die 40 . Runde hinter sich gebracht , als
er plötzlich mit einer Rauchwolke hinter seinem Mercedes -
Benz erschien . Der Wagen brannte ! Bäumer mußte auf geben .

»Tazio " verschärft das Rennen .
Mit großer Spannung hatten die Zuschauer Nuvolaris

Jagd auf Lang verfolgt . Nach 70 Runden lautete die Reihen¬
folge : Nuvolari , Lang . Seaman und von Brauchitsch . Der
Italiener verschärfte das Tempo und erweiterte im gleichen
Maße seinen Vorsprung vor Lang . Der Mercedes -Benz - Fahrer
hatte seine Brille verloren und kam — nicht zuletzt durch
diesen mißlichen Zufall — nicht mehr recht mit . An . der
Reihenfolge änderte sich in den letzten zehn Runden nichts
mehr . Unter großem Jubel fuhr , wie vor einem Jahr , ein
Auto - Union - Wagen als Sieger durchs Ziel , am Steuer u .azio
Nuvolari . Lang wurde Zweiter , eine Runde zurück folgten
Seaman , Müller und von Brauchitsch .

Ergebnisse :

. .Großer Preis vom Donington - Park
"

( 80 Runden — 417 km ) : 1 . Tazio Nuvolari ( Auto -
Union ) 3 :06 :22 Std . — 128 .784 Stdkm . : 2 . Hermann Lang
( Mercedes - Benz ) 3 :08 Std . ; eine Runde zurück : 3 . Richard
Seaman ( Mercedes -Bem ) : 4 . Heimann P . Müller ( Auto -
Union ) ; 5 . Manfred von Brauchitsch ( Mercedes -Benz ) ;
6 Runden zurück : 6 . Arthur Dohfon ( England ) . 1 .5 -Llter -
ERA . ; 7 . Cotton ( England ) . 1,5 - Liter -ERA . : 7 Runden zur . :
8 . Connell ( England ) . 1,5 -Liter -ERA . — Schnellste Runde :
Nuvolari 2 : 14,2 — 133,936 Stdkm .

Der Zahlenspiegel .

Baden : SpVgg . Sandhofen — VfR . Mannheim 0 :3 ;
FV . Offenburg — SV . Waldhof 2 :4 ; Freiburger FK . —

Karlsruher FV . 3 :0 : Phönix Karlsr . — VfB . Muhlbum 0 : 1
Württemberg : Stuttgarter Kickers — Ulmer FW94

3 : 1 ; SV . Feuerbach — VfB . Stuttgart 0 :1 : Stuttgarter SK .
— Union Bückingen 0 :0 ; SSV . Ulm — SpVgg . Cannstatt 1 :0 .

Bayern : 1 . FK . Nürnberg — VfB . Koburg ? 2 :1 ; Jahn
Regensburg — SpVgg . Fürth 4 :0 ; TSV . 1860 München —

Schwaben Augsburg , 1 :1 . .. .
Schlesien : Vorwärts / Rasensport Eleiwitz — Hertha

Breslau 7 :3 ; Ratibor 03 — Reichsbahn Eleiwitz 1 :2 .
Sachsen : Konkordia Plauen — Polizei Chemnitz 1 : 2 ;

VfB . Leipzig — Sportfreunde 01 Dresden 3 :0 ; SpVgg . Leiv -

519
Mi ^ '

e ^ McÄeburg 99 — VfL . 96 Halle 0 :0 ; Kricket /
Viktoria Magdeburg - SV . 05 Dessau 1 :2 : SV . 08 Steinach
— Thüringen Weida 1 :0 ; FK . Lauscha — SpVgg . (Erfurt 2 :1 .

Nordmark : Victoria Hamburg — Rasensport Harburg
2 :2 : Polizei Lübeck — Hamburger SW 2 :4 ; Holstein Kiel -
Komet Hamburg 7 :2 : Schweriner SV . — u. vd . Eimsbüttel
1 : 6 ; Borussia Harburg — Altona 93 2 : 1 .

Niedersachsen : Hannover 96 — MSV . Jager Bücke¬
burg 4 : 1 ; VfB . Peine — VfL . Osnabrück 0 : 1 ; Eintracht
Braunschweig — MSV . Lüneburg 6 : 1 .

Westfalen : SvVgg . Herten — vvVgg . Röhlinghausen
0 :2 ; Westfalin ' Herne - Borussia Dortmund 2 :2 ; Arminia
Marten — FK . 04 Schalke 0 :0 : Arnnma Bielefeld — VfL .
48 Wttt/l

'

rhein : Mülheimer SV . - SV . Beuel 1 :2 ;
Köln -Sülz 07 — Rhenania Würselen 2 :2 ; Alemannia Aachen
— VfL . 99 Köln 1 :2 : SSV . Troisdorf — VfR . Köln 3 :4 :
Iura Bonn — TuS .. Neuendorf 3 : 1 .

Ostmark : Austria Wien — Wacker Wiener Neustadt
8 :2 ; Wacker Wien — Austto Fiat 2 : 1 ; Vienna Wien —

Rapid Wien 0 :4 ; Sportklub Wien — Sportklub Graz 2 :1 ;
Amateur Steyr — Ädmira Wien 0 :4 .

Reichsbund - Pokal - Ausscheidung : Planitz :
Sachsen — Brandenburg 4 : 1 .

Länderkampf in Warschau : Polen — Ungarn
2 :2 ( 0 :2 ) .

Aus drei süddeutscher Sauen .

In Baden ist der Meister VfR Manicheim dem 1 . FK .
Pforzheim bis auf einen Punkt nahe gekommen und m
Württemberg erkämpfte sich Sieiitet VfB . Stuttgart
durch einen knappen Sieg in Feuerbach die Tabellenspitze , ^ n
Bayern blieben zwar Neumeyer und Schweinfurt spielfrei ,
aber da Fürth in Regensburg glatt verlor , ist tn der Füh¬
rung keine Veränderung eingetreten .

Zur Lage in England .

Arsenal schlug am Samstag mit 5 Ersatzspielern den

Pokalsieger Preston Northend 1 :0 : Everton ohne Lawton und

Jones ( Auswahlsviel !) bezwang Leeds United 4 :0 , und Derby
Bounty fertige Manchester United 5 :1 ab Dagegen verlor

Aston Villa zu Hause gegen Leicester City mit 1 :2 . Es

führt Everton ( 18 :4 ) vor Derby County ( 18 :6 ) und Liverpool

( 14 : 8 ) .

Das kam der Nassanelf unerwartet .

Hatte man erwartet , daß die SpVgg . Nassau diesmal

zum ersten Sieg tarne , so entführte überraschend der sich aus

dem Reichsbahnplatz in guter Form vorstellende § K . Vierstadt

gleich beide Punkte . In einem schnellen , wechseloollen und

qeraöe darum besonders spannenden Treffen entschied letzten

Endes der größere Einsatz , während die Blauweißen ihren

Gegner anfangs wohl unterschätzen mochten . Daß die Gaste

sich etwas öorgenommen hatten , konnte man bald erkennen ,
und ihre nach kraftvollem Beginn durch den Mittelstürmer

Scherer erzielte Führung war keineswegs unverdient . Set

den Gastgebern konnte die gewählte Aufstellung ( Bruck ;

Dörner , Rischer : Hermann , Hirschberg , O . Zmiel ; Berg ,
T . Zintel , Bausch , Kaiser , Rehwinkel ) nicht restlos überzeugen ,
im Angriff war der linke Flügel der gefährlichere . Von dorr

aus gelang durch Rehwinkels klug plazierte Schutze wohl Aus¬

gleich und Pausenvorsprung ( 2 :1 ) , aber die diesmal komplett

erschienenen Bierstadter brachten sich mit Zwei Toren des

Halblinken Messer , deren erstes sehr schön aus vollem Sauf

eingeschossen wurde , wieder in Vorteil . 3n ebenbürtigem

Spiel zog SpVgg . Nassau nochmals gleich ; den von rechts

hereingegebenen , von Tormann Baum weggefausteten Ball

faßte Kaiser und hob ihn iü6er den Hüter ins Netz . 3m

Schlußkampf war das Glück auf Seiten der Gaste , als auf

Vorlage des aufgerückten Verteidigers Maurer der Links¬

außen Schmidt mit scharfem Schrägschuß Bruck unhaltbar

schlug . Auf Platzwechsel von Bausch und Dörner gewannen

dann die Blauweißen nochmals an Boden , doch der knappe

Gästesieg , ein ehrenvoller und schöner Erfolg , war nicht mehr

abzuwenden . Die Altwiesbadener , die sich noch immer nicht

recht gefunden haben , geraten durch die neuerliche Schlappe

ernsthaft in Bedrängnis .

Entscheidung in den letzten Minuten .

Denn bei der Panse lag Germania Rüdesheim in

Ostrich noch 1 :0 in Front . Die Gäste lieferten in der Hinter¬

mannschaft ein starkes Spiel , das allerdings auch die Zer¬

fahrenheit des einheimischen Angriffs erleichterte . Spater aber

setzten starke Eeaenvorstöße ein , aber dem Eermama -Schlutz -

trio war nicht beizukommen , bis kurz vor Schluß , von den

wenigsten noch erwartet , nicht nur der Ausgleichs - , sondern

auch der begehrte Siegestreffer den Umschwung herbeiführten .

Am 3 0 . Oktober : Kickers/Reichsbahn — Nassau ;
Walüstraße — Östlich ; Winkel — Schierstem ; Rüdesheim —

Geisenheim ; Bierstadt — Dotzheim : « onnenberg -Ramback —

Eltville .

Noch nichts entschieden .

Kreisklasse H :

SV . 1919 Biebrich — Post -SB . Wiesbaden 4 :1 ( 1 : 1 ) .
SV . Erbenheim — FK . Naurod 2 :2 ( 1 : 1 ) .

SV . Niedernhausen — SpVgg . Frauenstein 0 :2 .
TSV . Aulhausen — Polizei -SB . Wiesbaden 2 :3 ( 1 :1 ) .

Der Polizei - SV . hat sich nunmehr die Spitze er¬

kämpft , die er freilich mit dem SV . 1919 Biebrich teilen muß .
Dabei wären die Mannen von der Biebricher Hundertschaft
ums Haar ausgerutscht , denn auf dem schwierigen A u l -

h a u s e n e r Gelände hielt sich der TSV . bis zur Pause mit

1 :1 und ertrotzte gegen den später mit dem Winde spielenden

Gast sogar eine 2 :1 -Führung , die trotz ständiger Überlegenheit
der Wiesbadener bis kurz vor Schluß gehalten wurde . Da

war aber Holland in Not , der erst ein 16 -Meter -Schuß Kleins

unö wenige Augenblicke vor dem Abpfiff Kremers Sieges¬

treffer ein Ende bereitete . Man unterschätze die Aulhausener

nicht !

Auch der SV . 1919 Biebrich mußte sich gegen die P o st
dis zur Halbzeit mit einem 1 :1 begnügen . Die Roten waren

sogar nach einem Linksangriff überraschend in Führung ge¬
gangen , doch konnte Donecker remitieren . Nach dem Wechsel
setzte sich jedoch langsam die größere Spielerfahrung gegenüber
den guten technischen Ansätzen der Gäste durch und es gab noch
einen glatten Gewinn , der umsomehr hervorgehoben zu werden
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SV . Wiesbaden — Polizei -

8 :0
6 :2
4 :2
4 :4
4 :4
4 :4
2 :6
0 : 10

57 :14
35 :33
30 : 18
31 :30
36 :37
27 :29
22 :50
13 :40

- ------ . . . . .Hiesige . . . „ . .
unb auch seinerseits im Spiel gegen einen anderen Gauliga -
Vertreter einen Punkt verschenken wird . Die Hiesigen werden
sich auch in diesem Jahr wieder mit dem 2 . Platz begnügen

1
1
2
2
2
3
5

4
4
3
4
4
4
4
5

4
3
2
2
2
2
1

Am nächsten Sonntag :
SV . Wiesbaden , Tgd . Schierstein — Tgd . Rüdesheim , Post -
SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich .

5 . Reichssieger - Husffellung für Hunde

aller Rassen .

Köln . 23 . Okt . 2n Anwesenheit zahlreicher Vertreter der
Partei , der Reichsbehörden , der Wehrmacht , der Stadtver¬
waltung Köln und vieler Hundezüchter unb Hundeliebhaber
wurde am Samstag die 5 . Reichssieger - Ausstellung für Hunde
aller Rassen im Kongrehhaus der Kölner Messe eröffnet . Der
Eeschäftssührende Präsident der Reichsfachgruppe deutsches

Hundewesen , Major Most , konnte bei dieser Gelegenheit
zahlreiche Vertreter anderer Länder , so Belgiens . Finnlands .
Frankreichs . Hollands , Italiens , Jugoslawiens . Lettlands .
Schwedens , der Schweiz und Ungarns begrühen . Ministerial¬
rat Lülhge . der im Auftrag des Schirmherrn der Ausstellung ,
des Reichsernäbrungsministers Darr « , sprach , erklärte , dah
sich in Deutschland allmählich der Gedanke Bahn gebrochen
habe , dah auf die Zucht leistungsfähiger Eebrauchshunde ein
erhöhter Wert zu legen fei . Daneben aber könne sehr wobl
die Auffassung bestehen , dah Schönheit und Leistungsfähigkeit
nicht unbedingt als Gegensätze auräufaiien feien . Rach dem
offiziellen Akt bei Begrüßung erklärte Ministerialdirektor
LLthe die Ausstellung für eröffnet .

Opferreiche Stürme

auf dem Schwarzen TTleer .

Bukarest , 24 . Okt . Seit einigen Tagen toben auf dem
Schwarzen Meer schwere Stürme , die bereits mehrere
Menschenleben gefordert haben . So wurde bei der Bergung
von Küstenfahrzeugen , die auherhalb des Hafens von
Konstanza waren , ein Boot von einem Schlepper losgerissen .
Da es seither nicht aufgefunden werden konnte , bat man die
aus 12 Mann bestehende Besatzung aufgegeben .

In den Karpathen sind bereits starke Schneefälle nieder -
geganaen . Die Schneedecke ist schon 20 Zentimeter doch .

muhen .
Torwächter unb Verteibigung waren wieder sehr sicher .

Rur das genaue Abbecken bes schnellen gegnerischen Sturmes
ließ manchmal noch zu wünschen übrig . Die Läuserreihe hielt
nicht ganz bas , was man sich von ihr versprochen hatte . Auch

oerdient , als der gesamte einheimische Jnnensturm ersetzt wer¬
ben mutzte . Reserven 6 :0 für SV . 1919 .

Richt unerwartet mutzte SV . Erbenheim dem forschen
Rauroder Spiel Tribut zollen , denn die sehr angenehm
überraschenden Gäste stellten nach zweimal von Langolf ( ein¬
mal durch verwandelten Händeelfmeter ) erzielten Vorsprung
durch E . Eckhardt unb Hofmann den Ausgleich wieder her .
Vielleicht hätte der eine ober anbere Gegentreffer verhindert
werden können . Diese Feststellung darf aber nicht den durch¬
aus verdienten Punktgewinn der Taunusdörfler schmälern , die

schon immer in Erbenheim starke Partien lieferten . Die Ein¬

heimischen hatten das Pech , auf die Mitwirkung ihrer Soldaten
verzichten zu müssen . Ferner : Fähnlein 11/80 ( Erben¬
heim ) — Fähnlein 14/80 ( Bierstadt ) 5 :0 .

Auf dem Waldsportplatz kam kein flüssiges Spiel zustande .
SV . Riedernhausen begann mit nur 10 Mann , um
kurz nach Seitenwechsel auch noch einen Spieler durch Ver¬
letzung zu verlieren . Zudem fehlte der bewährte Verteidiger
Köhler . Das Spiel der Erünweitzen blieb deshalb natürlicher¬
weise auf die Defensive beschränkt . Die Frauen st einer
Gäste konnten auch nicht restlos überzeugen : ihrem Spiel fehlte
die planvolle Aufbauarbeit . Trotzdem gewannen ste sicherer , als
das 2 :0 ausdrückt . Die Tore fielen beide vor der Pause . Zu¬
erst setzte Giebel durch Strafstoß einen scharfen Schutz unter
die Latte , bann war es Sdmeiber , ber von links auf 2 :0 er¬
höhte . Aus ber starken Überlegenheit ber Rotweihen in ben
zweiten 45 Minuten würbe kein zählbarer Erfolg erzielt .
Einmal hatte ber junge talentierte Eastgebertorwart , ber
aber meist zu weit aus dem Tor läuft , großes Glück , als ein
wuchtiger Schuh von ber Latte abgewehrt würbe . Schreds -
richter Hoyer ( Wiesbaden ) .

Am 3 0 . Oktober : Naurod — Biebrich 19 : Post —
Polizei : Frauenstein — Erbenheim : Erbach — Niedernhausen .

Stoßet Tiingererfolg in Töten .

Deutschland gewinnt den Preis der Nationen .

Bei den Gewichtheber - Meisterschaften in Wie n
wurden die Titel im Mittel - und Halbschwergewicht vergeben .
Im Mittelgewicht siegte Wagner ( Deutschi . ) mit 367 .5 kg
vor Ismayr ( Deutschland ) und Tervak ( USA . ) , und tm
Halbschwergewicht war der llSA .-Reger Davie s mit
387,5 kg vor Haller ( Deutschland ) und öoitin ( Frankreich )
erfolgreich . Josef Manger wurde mit 410 kg wieder Welt¬
meister im Gewichtheben der Schwergewichtsklasse vor Stanko
( USA . ) mit 397 kg . Der zweite deutsche Vertreter Wahl kam
mit 380 kg auf ben 4 . Platz . Deutschland ( 15 Punkte ) ge¬
wann ben Preis ber Nationen unb bamit ben Ehrenpreis bes
Führers vor USA . ( 9 P . ) , Ägypten unb Italien ( je 2 P . ) .

Deutschlands modernstes Zeitungshaus
in Hamburg .

Reichsminister Dr . Goebbels legte den Grundstein .
Hamburg . 23 . Okt . Am Samstag stand die Grundstein¬

legung zu Deutschlands modernstem Zeitungsgebäude im
Mittelpunkt der hamburgischen Öffentlichkeit . Der neue Grob¬
bau des „ Hamburger Tageblatts " wird nach feiner Fertig¬
stellung in feinen Ausmaben mit zu den größten Zeitungs¬
bauten des Reiches gehören . Für die Hansestadt bedeutet
dieser . Bau einen städtebaulich wichtigen Abschluß des Neu¬
bauviertels ber Hamburger Altstabt . Die Grunbfläche bes
Neubaues beträgt nicht weniger als 2800 Quadratmeter .
Seine Höhe wird 4.1 Meter messen .

Dringende Dienstgeschäfte hatten Reichsminister Dr .
Goebbels daran gebindert , zur Sauvtfeier am Samstag auf
dem Baugelände zu erscheinen . Dr . Goebbels batte dafür im
Rabrnen einer kleinen Feier bereits den Akt der Grundstein¬
legung vorgenommen , die Erundsteinlegungsurkunde ge¬
zeichnet und gestegelt und dabei in einem Handschreiben dem
„ Hamburger Tageblatt

"
das Wort mit auf den neuen Weg

gegeben : „ Die Pretze ist die geistige Waffe im Kampf um
Deutschlands Weltgeltung

"
. Gauleiter Kaufmann übergab

Urkunde und Kasteite dem Erundsteiublock . Die drei Hammer¬
schläge klangen zusammen mit des Gauleiters Wort : „ Für
Hamburg , für Hitler , für Deutschland !"

So ändern sich die Zeiten .

Vor 15 Jahren war die Tgd . Schierstein der Hand -

ballverein Wiesbadens und ihre 1 . Elf eine ber besten Mann¬

schaften in Westdeutschlanb , unb heute , mühsam wieder , zur
Bezirksklasse hochgekommen , mutz sie sich belehren lassen , datz iie

selbst in diese Abteilung nicht mehr recht patzt . Denn das 20 :5 ,
das ihr der SV . Wiesbaden aufbrummte , stellt den

Leistungsunterschied noch recht schmeichelhaft für die Gäste bar .
Rach einer knappen Viertelstunde stand es bereits 5 :0 , obwohl
Sportverein zuerst gegen die Sonne spielte , unb zehn Minuten

vor Schlutz hietz es 20 :1 ! Da fielen in ben letzten fünf
Minuten noch vier Treffer aus bem blauweitzen Sturm . Zu¬
nächst brachte Altenheimer , ber auch im ersten Teil schon auf
5 :1 verbessert hatte , inbem er eine Unschlüssigkeit bet gelben
Hintermannschaft ausnutzte , noch einen Freiwurf an , dann
sandte der kleine Linksautzen Flick ein , darauf setzte sich der

energische Heuthaler durch , unb schließlich kam sogar auch
Schimpl noch mit seinem veralteten Schockwurf zum Zuge .
Das alles wäre kaum geschehen , wenn Böckel sich nicht kurz
zuvor ben Ballen der linken Hand aufgeschlagen hätte , und
nun , bepflastert , rücksichtslosen Einsatz scheute . Verdient haben
die Schiersteiner diesen kleinen Teilerfolg , schon deshalb , weil

sie sich stets bemühten , das Spiel offen zu halten , und weil sie
auch Haltung wahrten , als es ganz aussichtslos für sie stand .
Denn es gehört schon etwas dazu , immer nur zusehen zu müssen ,
wie bas eigene Tor als Zielscheibe bient . Der Schiersteiner
Schlußmann verteidigte sein Heiligtum so gut er konnte : seine
Vorderleute haben ihm nicht viel Arbeit abgenommen . Es
wurde ein Preisschießen für den SVW ., obwohl Monhof und
Bohrmann ausgeblieben waren . Herzer als Mittelstürmer und

Haupt als Halblinker schnitten dabei mit je 7 Treffern am
besten ab , dreimal drang Herrchen von halbrechts durch , zwei¬
mal Rach von rechtsaußen und einmal Krämer von linksanßen .

Überrumpelt .

Die Rüdesheimer , die sich am vorigen Sonntag von
Hechtsheim aus überlegener Führung fast noch den Sieg ent¬
reißen ließen , bewiesen Jestern der Wiesbadener
Polizei , daß sie sich gehörig verrechnet hatte , wenn sie
glaubte , aus dieser schwächeren Leistung auf einen glatten
Erfolg im Rheingau schließen zu können . Die Elf ber Turn -
gemeinbe staub diesmal in stärkster Aufstellung , und auch
Dreis war besonders im zweiten Teil , als die Wiesbadener
bedrohlich drängten , in so glänzender Verfassung , daß trotz ber
Feldüberlegenheit des Gegners in diesem Abschnitt ein 2 :2

gehalten werden konnte . Die Enrscheidung war bereits im
ersten Teil gefallen . Die Polizisten , verblüfft durch das

Whrungstor der Einheimischen , das Lill bereits in der ersten
Minute anbrachte , setzten ihre Angriffe ziemlich kopflos an ,
fanden sich auch noch nicht zu ruhigerer Arbeit , als sie bei 1 :1
und 2 :2 aufgeschlossen hatten , so daß sie bis auf 2 :5 in Rück¬

stand gerieten . Je ein Treffer von Bothe und Schneider

Händen gegen drei des Halblinken Kremer und einen des

hat sich in Gewalt , wenn es ihm gegen den Strich geht . Aber

auch nicht jeder Läufer , wenn das Blättchen sich wendet , der

Segnet auflommt — wie es bei 3 6 der Fall war — und es
plötzlich so aussteht,,als ob es noch schief gehen könnte . Da

darf der Schiedsrichter die Zügel nicht schleifen lassen , sonst
göht er mit dem Spiel unter , wie es hier ber Fall war .

Kreisklasse : VfL . Erbenheim — SK . Waldftratze 10 :8

( 5 :5 ) ; SV . 1919 Biebrich — Tv . Niedernhausen 9 :1 ( 6 :0 ) ;
Tbd . Wiesbaden — Tschft . Rambach 9 :2 ( 6 :0 ) ; Eintracht Wies¬
baden — Tv . Breckenheim 17 :5 ( 11 :2 ) .

Gau Südwest : TSE . 61 Ludwigshafen — MSV .
Darmstadt kpfl . f . L . ; GfL . Griesheim — TSV . Herrnsheim
11 :4 ; Tura Ludwigshafen — Polizei Frankfurt 10 :11 ; Ger¬
mania Pfungstadt — DRL . Darmstadt 8 :6 ; VfL . Haßloch —

SV . 98 Darmstadt 10 :9 .

Zweimal SVW ., zweimal Post -SV . im Herbstwaldlauf .
Der gestern am Viktoria - Temvel gestartete Kreis - Herbst -

malblauf 1938 iah in der Klaffe I ( 7,5 km ) Willy Maus -
SVW . in 33 :06 Min ., in Klasse II ( 7,5 km , Anfänger )
Säuser - SVW ., in Klasse in ( 3,5 km ) Fritz Frank - Post - SV .,
in Klasse Jugend A ( 3,5 km ) Kurt Althoff - Post -SV . siegreich .
Genaue Ergebnisliste folgt .

rechten Läufers Barth . So scharf die Wiesbadener Halbstürmer
auch nach der Pause bewacht wurden , so oft es auch gelang , ihre
Vorstöße zu stoppen , zweimal setzte sich der gewandte Derstroff
doch ^durch — das zweite Mal allerdings nur mit Hilfe eines
13 - Meters — , und zu Beginn des letzten Drittels , bei 4 :5 ,
schien es , als ob die Partie noch eine glückliche Wendung für
die Gäste nehmen könnte . Dreis vereitelte sie , und der Rechts¬
außen Herrmann unterstrich im letzten Augenblick noch den
Rüdesheimer Sieg mit einem 6 . Erfolg .

Geglückte Revanche .

Die Post , sonst leicht schwankend in ihrer Form , zeigte
sich diesmal in Kastel beständig . Obwohl die Wiesbadener
die Fahrt ohne ihren Mittelläufer Strack und ohne Jllner und

Reith angetreten hatten , waren fie stets Herr der Lage . Schon
int zweiten Viertel wirkte sich die Überlegenheit auch zahlen¬
mäßig aus . Dauer und Schuster brachten Wiesbaden 3 :0 in
Front . Einen Gegentreffer des Kasteler Mittelstürmers Jost
hob gleich nach der Pause den Ersatzrechtsaußen Pfiilb auf ,
und Dauer hatte bereits auf 5 :2 erhöht , ehe die Einheimischen
durch ihren neuen Halblinken Michely zum zweiten Erfolg
kamen . Wie schwer es doch hält , eine auseinandergefallene
Mannschaft wieder zusammenzubringen !

Spielabbrnch in Biebrich .
Es war vorauszuschen , daß es zwischen dem Tv . 1846

Biebrich und dem Tv . Hechtsheim eine scharfe Auseinander¬
setzung geben würde . Deshalb mußte hier ein . Schiedsrichter
eingesetzt werden , der sein Handwerk verstand . Das war offen¬
bar nicht der Fall , denn der Mann , dem dieses Spiel über¬
tragen worden war , brachte es nicht über die Zeit ; er brach
es zwanzig Minuten vor Schluß ab , ohne alle Mittel erschöpft
zu haben , die ihm zur Verfügung standen , um es weiterzu -
führen . Es gab keine 13 - Meter , keine Platzverweise , keine
Aussprache mit den Spielführern , so entstand schließlich ein
riesiges Tohuwabohu , aus dem der Unparteiische nur noch ben -

Ausweg fand , der nicht als Erfüllung seiner Aufgabe angesehen
werden kann . Warum man aufeinanderplatzte ? Biebrich lag
anfangs , gegen den Wind , 2 :4 im Hintertreffen , kam auch nach
dem Wechsel , wider Erwarten , nicht gleich auf ; im Gegenteil ,
fiel auf 6 :2 zurück ; daran konnte auch Kindelmann im Tor
( früher SV . 1919 ) nichts ändern , ihn trifft kein Vorwurf ,
den ohne Fritz Plies taugt die Btebricher Deckung nicht viel .
So etwas drückt auf die Stimmung , und nicht jeder Verteidiger
Sturm , in dem der Internationale Cuntz diesmal weniger ■

Schlußrundenteilnehmer an der deutschen Hockeymeisterschaft
nur so fti .avv zu verlieren , will schon etwas besagen . Für
unsere Wiesbadener ist diese Niederlage allerdings insofern
bitter , als sie durch Vergebung des einen Punktes int Spiel
gegen Mainz nun . keinerlei Aussicht inehr haben , selbst durch
einen Sieg im Ruckwiel nochmals an Sachsenhausen heran -
zukommen . An die Erringung der Eaumeisterschast ist nicht
mehr zu denken , denn es ist schlecht anzunehmen , daß Sachsen¬
hausen den .Hiesigen in der Rückrunde den Gefallen erweisen

Schulfchifs „ Deutschland " aus großer Fahrt . Schulschiff
„ Deutschland " des Deutschen Schulschiffoereins , das am
3 . Oktober von Bremen feine diesjährige Winterreise antrat ,
hat am 21 . Oktober abends Dover und am 22 . Oktober mit¬
tags die Kanalinseln passiert .

Rumänisches Militärflugzeug abgestürzt . Ein rumänisches
Militärflugzeug stürzte am Samstag bei Jurilosa in der
Dobrutscha ab . Die aus drei Offizieren unb einem
Unteroffizier bestehend « Besatzung kam mns Lobe « .

Kampffzene vor dem Wiesbadener Tor .
( Photo . Lenhardt , K .^

der Wiesbadener Sturm konnte noch nicht hundertprozentig
befriedigen . Anerkannt muß aber werden , daß sich alle Spieler
die größte Mühe gaben . Karl Riedermayer ist auf Halbrechts
wesentlich besser als auf halblinks , während Max Nieder -
mayer seiner Mannschaft mehr auf halblinks dienen würde .
Letzterer war aber wieder bedeutend besser als bei den vor¬
hergehenden Spielen und diesmal neben Kilian sogar die
treibende Kraft des ganzen Sturmes .

Die Mannschaft von Sachsenhausen war sehr ausgeglichen
und in allen Teilen gut besetzt . Der Glanz der Mannschaft ist
neben der hervorragenden Hintermannschaft besonders der
durch sein Schußvermögen als durch sein schönes und zweck¬
mäßiges Absviel zur Geltung kam . .

Die WTöK . - „ Löwen spielten gegen die Reserven
von Sachsenhausen 1 :1.

WTHK . ( Frauen ) — I . G . Höchst 4 : 1 .
Die Frauen des WTHK . waren am Samstag in Höchst ,

wo sie trotz Fehlens von Frl . Horn und Frau Mcilerie glatt
zu gewinnen vermochten . Die Torschützen Tür Wiesbaden
waren Frl . Wachenhusen und Frl Keutzer .

Kreisklasse : SK . Forsthausstraße — DRL . Darm¬
stadt 0 :4 , Reichsbahn Frankfurt — TV . 1860 Frankfurt 0 : 2 ,
TV . 1860 Fechenheim — Allianz Frankfurt 1 :0 , I . G . Frank¬
furt — FSV . Frankfurt 5 :0 , Offenbacher RV . 74 — . I . G .
Höchst 3 :0 , SK . 1880 Frankfurt — Leipziger SK . ( Eeiellsch .-

" ^ iche
'
nschild : Württemberg — Bayern 0 :2 , Mittel¬

rhein — Baden 0 :3 , Nordmark — Brandenburg 0 :3 , Sachsen
— Niedersachsen 2 :4 .

WTHK . unterlag mit 2 : 3 ( 0 : 2 ) .

Ferner im Gau Südwest :
RV . Mainz — TSE . 61 Ludwigshafen 2 :0 .

Stand in der Spitzengruppe : 1 . TV . 57 Sachsenhausen
10 :0 P . : 2 . Wiesbadener THK . 7 :3 P . : 3 . Mainzer HK .
5 :3 Punkte .

Das für den Ausgang der Meisterschaftsspiele überaus
wichtige Spiel ging für Wiesbaden verloren . Die
Niederlage war nur recht knapp , aber man kann nicht sagen ,
daß Sachsenhausen unverdient gewonnen hätte . Die
Gäste waren meistens schneller am Ball als die Hiesigen und
auch durchweg wuchtiger . Besonders der Sturm verfügte über
eine große Durchschlagskraft und gleichzeitig über ein schönes
und auch sehr zweckmäßiges Zusammenspiel . Wenn der Jnnen¬
sturm abgedeckt war , wanderte Ball häufig von Flügel zu
Flügel , wodurch das Spiel sehr auseinandergezogen wurde
und sich fast immer einer oder der ander Spieler wieder frei¬
stellen konnte . Gefährlich waren die Gäste besonders durch ihre
Steilvorlagen auf den freien Raum und in der Ausnutzung
jeder sich bietenden Schußgelegenheit . Alle drei von ihnen er¬
zielten Tore verrieten großes Reaktionsvermögen . Das erste
Tor fiel nach anfänglicher Überlegenheit , dann aber völlig
ausgeglichenem Feldwiel bereits in der ersten Viertelstunde ,
und zwar durch Verwandlung einer Ecke , die von dem unge¬
deckt stehenden Auf der Heide mit großer Wucht eingeschossen
wurde . Auch das zweite nocks vor valbzeit erstelle -tor ver¬
dankt Sachsenhausen der großen Entschlossenheit seines Jnnen -
iturms . Der Ball kam hoch vor das Wiesbadener Tor , wo auch
der Mittelstürmer App bereits zur Stelle war und den Ball
aus der Luft ins Tor lenkte . Dieses für den ganzen Kampf
vielleicht entscheidende Tor hätte aber nicht gegeben werden
dürfen , da der Wiesbadener Torwächter durch körperliches
Angehen in der Abwehr behindert worden war . Nach der
Pause gelang es Wiesbaden durch Kilian ein Tor aufzu¬
holen . Sachsenhausen wurde dadurch schon sichtlich nervös und
wäre vielleicht noch zu schlagen gewesen , wenn die Hiesigen
es verstanden hätten , in der nun folgenden Drangperiode
gleichzuziehen . Durch meistens zu engmaschiges Spiel
gelang dieses aber nicht . Sachsenhausen konnte durch Resch ,
der vor dem Tor eine Flanke in der Lust abfing und schnell
entschlossen einschoß , vielmehr noch ein drittes Tor erzielen ,
wodurch der Kampf endgültig entschieden schien . Unsere Wies¬
badener ließen sich aber nicht entmutigen und brachten es auch
fertig , kurz vor Spielschluß noch ein weiteres Tor aufzuholen .
Zu mehr langte es aber trotz größter Kraftanstrengung nicht
mehr , so daß der Kampf mit 3 :2 zugunsten von Sachsenhausen
endete .

Die knappe Niederlage gegen Sachsenhausen ist für die
Hiesigen immerhin noch ein Achtungserfolg , denn gegen den

Wiesbadener Bezirksstaffel .

SV . Wiesbaden — Tgd . Schierstein 20 :5 ( 11 : 1 )
Tgd . Rüdesheim — Polizei -SV . Wiesbaden 6 : 4 ( 4 :2 )
Tv . 1846 Kastel — Post -SV . Wiesbaden 2 : 6 ( 1 :3 )
Tv . 1846 Biebrich — Tv . Hechtsheim 3 : 6 ( 2 :4 )

obgebt .

Anfang und Ende des Achterfeldes find durch Sportvereins

Sieg und die Niederlage des Tv . Kastel unverändert geblieben .

Dagegen hat sich das Mittelfeld wesentlich verschoben . Die

Polizei ist aus ihrer günstigen Stellung verdrängt worden .

Rüdesheim nimmt den zweiten Platz ein . Die Post hat
Biebrich und Hechtsheim überholt , deren Spiel bedauerlicher¬

weise nicht zu Ende geführt werden konnte . Das Fachamt
wird über den Zwischenfall zu entscheiden haben .

1 . SV . Wiesbaden
2 . Tgd . Rüdesheim
3 . Polizei Wiesbaden
4 . Post Wiesbaden
5 . Tv . 1846 Biebrich
6 . Tv . Hechtsheim
7 . Tgd . Schierstein
8 . Tv . 1846 Kastel
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igt bei den Omnibussen , Lastwagen und
Am 1. Juli d . 3 ; wurden rund 24 000

Von dem Jahrtausende alten Kampf
zwischen Menschen und Insekten
Von E . Schauwecker

« MM - - | « des Reichswetten *

We ttc rben ch tdien$,es - Ausgabe -
ort Frankfurt a . M .

3n einer außerordentlichen HB , der Taunus - Leder ,
e r k e Niedernhausen , AE ., Niedernhausen , wurden

folgende AR .-Mttglieder gewählt : Theodor Roth , Bad Münster
am Stein , Vorsitzer . Frau Eustava Roth , Bad Münster a . St ., Frau
Bar . Pereira , Wiesbaden , und Dr . Walter Roth , Münstereifel

Der Dreselmotor dringt bei den Omnihuffen , Lastwagen und
Zugmaschinen weiter vor . Am 1. Juli d . 3 . wurden rund 24 000

'

Schlepper mit Dieselmotor gezählt , gegenüber knapp 15 000 im
vergangenen Jahr . Dagegen gibt es in diesem Jahr nur etwa
so viel Schlepper mit Vergasermotor wie im vorigen Jahr . Eine
ähnliche Entwicklung zeigt sich auch bei den Omnibussen . Bei den
Lastwagen überwiegt zwar bei weitem noch der Wagen mit dem
Vergasermotor , dieser Typ hat sogar gegenüber dem Vorjahr noch
um 3000 Stück zugenommen und fast 30 000 Fahrzeuge erreicht .
Doch steht dieser Zunahme beim Verbrennungsmotor , um etwa
10 % , eine Zunahme um fast 30 % beim Dieselmotor gegenüber , .

Witterungsaussichten bi , Dieurtagadeud :

5n den Niederungen vielfach Nebel oder Hochnebel , darüberhinaus
noch meist heiteres , im allgemeine » trockene , Wetter , füt die

Jahreszeit zu kalt , winde meist nm Ost .

Wasierftaud des Rheins am 24 . Okt . 1938 . Biebrich : Pegel
0,92 gegen 1,02 m gestern : Mainz : 0,18 gegen 0,18 m gestern :
Bingen : 1,34 gegen 1,39 m gestern : Kaub : 1,46 gegen 1,48 m
gestern : Köln : 1,11 gegen 1,18 m U97 gegen

die Keime würden durch die „ ungesunde "
Luft in den Körper

Infit1 *£ - °
<Ti; or ^ atre6 -t \ Eingeborenen waren der An -

S dag die Pferde . Rinder und anderen Haustiere die An -
^ ckungsstoffe mit dem Era .se und Laub aufnebmen . ja sie ausbem Walser tranken . Einige gut beobachtende Farmer aber
wie,en , chon aut die unendlichen Schwärme von Insekten hin
2 ’ e in den Niederungen das Vieh stechend und blutsaugend
^ deckten unü meinten , dieie Tiere seien an der Übertragungschuld Wie ? Ja . das . sei eben das Rätsel . Bruce mit sei -
^ em

^
Eiier für zuverlaffige einwandfreie Versuche gingdaran , sich mit all diesen Behauptungen auseinanderzusetzen .

Er liest Versuchstiere von der trockenen Hochebene , aufd " das Laboratorium lag und wo nie ein Fall von Nagana
Miam . in die feuchte Ebene , hinabtrerben . Das Maul warihnen verbunden , so dast sie keine Nahrung auinebmev
- Mi .en . Da standen sie . und die Insekten bedeckten die
^ ri?

’ ? ^ uckten Leiber , stachen . . saugten und summten gierigdrer Stunden wurden die Tiere nach oben getrieben ,wurden oben gefuttert und getränkt — und erkrankten fastalle an der gefürchteten Seuche . Die Ansteckung durch Nab -
?M5 ° V' uabme schaltete also aus . Es konnte nur die
trnnJein ' iie " usteckte . oder die Insekten waren die Lber -tlQ9er - ( Fortsetzung folgt .)

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .
Die . Weinbrennerei und Likörfabrik Stück , AE , SSanau die

ausMfpn6 F - H1 * f“ r,1937 wieder 3 % Dividende .
'

Die
Aussichten für das laufende Jahr werden befriedigend beurteilt .
' M A .w, . Faserstoff -Werke , GmbH ., in Mannheim , die die Faser -
(Rohstoff -) Zurlchterei für die Bürsten - , Besen - und Pinselindustrie

•*
° n Audolph Koepp u . Co ., Chemische

K Ostrich a Rh . , übernommen und ist damit in arischenBesitz ubergegangen . Der Betrieb , der 85 Eefolgschaftsmitglieder
q?™

ber Gesellschaft , die mit einem Grundkapital von

Mannheim wMtergeUE
° " ° ' Teilung Faserstoffwerk

Die vom 27 . bis 29 . Oktober in Frankfurt a . M . stattfindende
Jahreshauptversammlung der Deutschen Gesellschaft für A r b e i t s -
I dl utz behandelt das Thema „Arbeit und Kleidung "

.Die HV . der Dr . E . Schleußner , AE ., Frankfurt a . M . ,genehmigte den Jahresabschluß für 1937 , der durch die Umwand -
lungsbrlanz zum 30 . April 1938 ziffernmäßig als überholt betrachtetwerden , kann Immerhin gibt der Geschäftsbericht Aufschluss über
Derlau , und Aussichten der Geschäftstätigkeit in der Filmindustrie
Schleutzner konnte zur 1937 sowohl im 5n = wie auch im Auslandeine Umsatzsteigerung auf einen Rekordstand erzielen . Wenn
trotzdem eine Dividendenausschüttung nicht möglich gewesen sei , sohabe das ferne Ursache in den schwierigen Wettbewerbsverhältnisien
d/I Branche gehabt . Die Schwierigkeiten hätten sich für die selb¬
ständigen mittleren und kleinen Fabrikanten gegenüber den
Konzernfirmen weiterhin verstärkt . In den letzten Jahren seiendre . Preise der Fertigerzeugnisse dauernd gesunken , während die
Preise jur Roh -, Betriebs - und Hilfsstoffe sich nur wenig ver¬
änderten Die Gesellschaft habe vor allem bei der Erzeugung des
Röntgenfilms weitere Fortschritte erzielt . Der bisherige , nochin der letzten HV . zum Ausdruck gekommene Widerstreit der Inter¬
nen unter den Aktionären konnte inzwischen durch Erfüllung einer
Regifterrichter - Auflage und durch Veränderung im Aktienbesitz
bereinigt werden . Nach der vollzogenen Umwandlung der AE in
eine GmbH , firmiert das Unternehmen jetzt Dr . Schleustner
Photowerke , GmbH .

Der Abschluß der Gas - und Elektrizitätswerke
S a Ua ? ’ $1® " Nassau a . d . L . ( Lahmeyerkonzern ) , fleht 6 %Simbenbc aus einem Reingewinn von 2321 RM . für das

^ 37/38 vor . Die Bilanz zum 31 . März zeigt bei
34 500 RM . Erundkapital , 47 000 RM . Rücklagen und 139 000 RM
Wertberichtigungen Verbindlichkeiten von 4415 RM . Andererseits
besteht ein Umlaufvermögen von 53 000 und ein Anlagevermögen
von 180 000 RM .

Assistent in diesem Büro war der junge Theobald
S m r t h . dem man Eingeweide von Kühen , die dem Texas -
tteber erlegen waren , ins Laboratorium zur Untersuchung
schickte . Smitb jedoch ging seiner Aufgabe gründlich zu Leibe .
Er reiste an Ort und Stelle , aufs Land zu den Farmern , und
lagt sich ihre praktischen Erfahrungen eingehend berichten ,
denn er . ist sich bewubt . daß diese Leute auch ohne
Laboratoriumswißen eine gute Beobachtung besitzen Und er
schüttelte nicht sofort überlegen den Kopf , als ihm Stall¬
knechte und Bauern sagen , die Krankheit werde durch eine
Zecke erregt , die zu Hunderten auf den Kühen zu sitzen
vilege . Wissenschaftler erklärten diese Theorie glattweg für
Blödsinn , zankten sich nur darum , ob die Seuche durch
Dünger . Speichel oder sonstige körperliche Übertragung ver¬
breitet wurde . Smith ging der Geschichte mit den Zecken
nach . Er beobachtete den Verlauf der Krankheit .

Kühe der Südstaaten waren immun gegen die Krankheit .
Brachte man aber Kühe aus den Nordstaaten nach dem
Süden , so wurden sie von einem unheimlich schnell und tödlich
verlaufenden Fieber befallen , sowie sie über vier Wochen
hinaus mit den anderen Rindern weideten . Auch wenn man
ihnen besondere Weiden , isoliert von den einheimischen
Rindern , einiaumte , verfielen sie der Krankheit . Brachte
man . die Kühe aus den Südstaaten nach Norden , so dauerte
es nicht lange und sie verseuchten die Weiden der Nord¬
staaten . .

. Smith . legte 1890 verschiedene Versuchsfelder an , baute
eine llnteriuchungsstatlon und begann mit seinen Arbeiten .
Vier heitze Sommer hindurch setzte er seine Bemühungen um
me Rattel des Texasfiebers fort . Gleich im ersten Sommer
— die Krankheit trat nur in den heißen Monaten auf —
hatte er . einen grundlegenden Erfolg : Er hatte einwandfrei
durch seine genauen Untersuchungen auf den streng isolierten
Versuchsfeldern festgestellt . daß die Zecken zur Krankheit ge¬
hörten . Da er aber noch nicht die Ursache selbst erkannte ,
arbeitete er unermüdlich mit allen erforderlichen Experimen¬
ten und Eegenexverimenten weiter , um den wahren Krank -
deitskeim zu erkennen , denn die Zecken selbst waren unschäd¬
lich . Und dann gelang es .

. Durch die Beobachtung der Entwicklung dieser tod¬
bringenden . Zecke , konnte Smith endlich des Rätsels Lösung
finden Smith wies nach , daß das Insekt ein Mikrobentrciger
Mr , daß ihm selbst die Mikrobe nicht schadete , daß sie aber
M Rinder den Tod bedeutete . Und die unempfindlichen
Kühe der Suditaaten ? Sie waren von der Seuche in der
Bllgend beimgesucht und immun geworden . Auch die Kälber
der nördlichen Kühe zeigten nur leichte Anfälle des Fiebers ,
wurden bald gesund und waren bann für ihr Leben gegen
weitere Belästigungen bes Bazillus geschützt . Mit bieser Ent -
beckung war gleichzeitig ber Weg zur Bekämpfung gegeben ,
es brauchten nur , bis Zecken ausgerottet oder die Kälber
rung mit dem Giftstoff geimpft zu werden .

Das Texasfieber verschwand , der Rinderbestand der
Staaten war gerettet — unb ber Name des geistreichen jun¬
gen Böttchers wurde vergeffen .

Der Raupenarzt .

. . Daß ÄnsektU . die man noch vor hundert Jahren als die
kleinsten aller Tiere bezeichnet hatte , von noch Winzigerem
als Parasiten befallen werden konnten , war allerdings keine
ursprüngliche Entdeckung von Theobald Smith . Das hatte
schon Pasteur erfahren , als man ihm zur Rettung der süd -
sranzosischen Seidenraupenzucht 1865 nach Allais berief .

Den „ Eoldbaum " nannten die Südfranzosen ihren Maul¬
beerbaum , auf dem die Seidenraupe lebte , die ihrem Lande
den großen Reichtum verschaffte . Und nun drohte dieser Reick -
ttlm zu bitterer Sarmut zu werden , denn eine unerklärliche
Krankheit hatte die Raupen befallen : Die Tierchen bekamen
schwarze «xlecken . und wenn man sie öffnete , zeigten
sie innen winzige schwarze Kügelchen . Daher erklärte sich der
Name , den die Leute dieser Krankheit gaben — die Pfeffer -
sucht ^ pSbrine ,

Mißtrauisch empfingen die Züchter den Professor aus
Pans , der herzlich wenig von den Raupen zu verstehen
schien , dafür aber nut einem komplizierten , glitzernden
Instrument hantierte , das er sein Mikroskop nannte . Unb
bann mutete er ihnen gar noch zu . baß sie sich ebenfalls solch
einen Apparat anschafrten . denn er erklärte nach einigen
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " Etimg . bre . Sache sei verhältnismäßig ein -
inch : Die schwarzen Punkte leien bas Symptom der Krank¬
heit . Wenn . d,e Raupe ihre Eier abgelegt habe , so brauche
man nur die Elternttere zu untersuchen : zeigen sie keine
Symptome dann sei die Brut gesund . Das Landwirtschaft¬
liche Komitee der Umgegend horte das mit an unb ließ sich
endlich überzeugen . Man befolgte Pasteurs Anordnungen ,
wan „erwartete das ttrühiahr — und erlebte eine grenzenlose
Enttäuschung . Aus der sogenannten gesunden Brut waren
elende , kranke Raupchen ausgekrochen , die keinen weiteren
Lebenswillen zeigten , sondern in den ersten Tagen jämmer -
ttch eingmgen . Die „ Züchter rasten , beschimpften den
Foricher . machten sich über ihn luftig und berechneten tobend
ihre weiteren Verluste . Bald würde die ganze Industrie zu
Grunde gegangen sein ! Dazu also förderte man die Wissen -
Idjaft !

Pasteur war außer sich . Er sah ein , daß er vorschnell ge¬
urteilt und angeordnet hatte , er verlor aber nicht Mut und
Zuversicht , er arbeitete weiter , er machte geduldig Experi¬
ment auf . Experiment . , ließ sich nicht durch kleine Erfolge
blenden , lonbern Drütte sie durch Eegenversuche unb Rück -
vroben . Er schickte seinen Asiistenten und Schüler Gerne , mit
genauen Anweisungen nördlich nach Valenciennes . um dort
die Kulturen nicht erkrantter Seidenraupen zu beobachten .
Und Gerne , gelang die große Feststellung : Die im Raupen -
korver befindlichen schwarzen Kügelchen waren nicht einfach
Kranthettssymptome . sie waren Lebewesen . Parasiten . Ein
halbes Jahr , lang zauderte Pasteur , diese umstürzlerische
Wahrheit aufzunehmen und wetterzugeben . Dann aber
« ahm er auf der neuen Grundlage den weiteren Kampf gegen
die Rauvenkrankhett am . Nicht nur die schwarzen Punkte
und einige ichwarze Kügelchen unter der Haut zeigten die Er¬
krankung der Raupe an . sondern es war das ganze Tier ge¬
nau mit dem Mikroskop zu untersuchen , und wenn sich als¬
dann auch nur ent schwarzes Kügelchen zeigte , war die Raupe
als krank und ihre Brut als zum Tode verurteilt anzusehen .Nun erkannte man auch , daß das Laub , von dem erkrankte
Tiere gefreßen batten , ansteckend fei und konnte neue , wirk¬
same Vorschriften erlaßen . Folgsam richteten sich die Züchter
nach dein empfohlenen Verfahren , und der Rauvenarzt hatte
gesiegt . Em Schlaganfall mit halbseitiger Lähmung war die
6 -oIge der gar zu .großen Enttäuschung . Anstrengung und Auf¬
regung im Kampfe um die Erhaltung der Seidenraupe .

David Bruce fing Fliege « .

Die ersten Erfolge berühmter Mikrobeniäger schufen un¬
geahnte Möglichkeiten , die verrufensten Seuchengebiete viel¬
leicht doch noch bewohnbar zu machen . Die Autoritäten lagen
sich zwar immer noch in den Saaren über die Möglichkeit
oder Unmöglichkeit , daß die Ansteckung bei gewißen Fieber¬
krankheiten durch Insekten vor sich gehen könnte , und es
paßte der Medizm durchaus nicht , daß sie bei der Insekten¬
kunde in die Lehre gehen sollte . Aber , bie praktisch Denken -
den frWten blutwenig nach ber Theorie , sondern versuchten
durch Experimente hinter das Geheimnis der Seuchen , u
kommen , die immer noch Rätsel aufgaben .

° Ja m T Absendung des jungen Sanitätsoffiziers
David Bruce durch die englische Regierung zustande , die es
Nicht mehr , mitansehen wollte , wie die fruchtbarsten Gebiete
ihrer südafrikanischen Territorien durch die Schlafkrankheit
unbewohnbar wurden . Bruce , der sich um die Beseitigung
des Mitttasiebers verdient gemacht hatte , durfte nun eine
Expedition ins Zululand ausrüsten , um dem Geheimnis der
Fliegenkrankeit , der Ragana . wie sie die Neger nannten , auf

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 24 . Okt . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien und
Renten freundlich . Die vorbörslich gehegten Hoffnungen
auf eine Belebung des Aktiengeschäfts haben sich zu Beginn der
neuen Woche nur teilweise erfüllt . Wieder waren es nur kleinste
Beträge , die die Grundlage zu der Ermittlung der Anfangskurse
abgaben . Nach den ersten Kursen konnte sich eine geringe Belebung
durchsetzen . Am Montanmarkt hatten Mansfelder mit plus % %
die Führung . Buderus gewannen % , Klöckner % % . Letztere
stiegen sogleich weiter um % , auch die zunächst schwächeren Hoesch
wurden später gesucht . Von Braunkohlenwerten find Eintracht mit
plus 1 % , Jlse - Eenußscheine und Niederlaufitzer mit je plus % %
zu erwähnen . Am Markt der Versorgungswerte hatten kleine
Anlagekäufe fast durchweg Beßerungen zur Folge ; Waßerwerk
Gelsenkirchen stiegen um 1 % , Dessauer Gas um % , RWE . und
Echtes . Gas um je zirka 'A % . Auch Maschinenbauwerte waren
gut erholt , insbesondere Schubert u . Salzer mit plus 1 % % . Den
größten Anfangsgewinn hatten Bembera mit plus 2 % % , während
Aschaffenburger Zellstoff mit minus 3 % das am stärksten rück¬
gängige Papier waren . Im übrigen find nur noch Deutsche
Linoleum mit plus 1 % , Felten mit plus 1 % . Feldmühle , Reichs¬
bank und Hapag , sowie Deutsche Telephon mit je plus 1, anderer¬
seits Holzmann mit minus 1 % , u erwähnen . Von variablen
Renten eröffneten Reichsaltbesitz mit unverändert 131 , die
Eerneindeurnschuldungsanleihe 5 Pf . niedriger mit 93,85 . Tages¬
geld 2 % bis 2 % %>. Pfund 12,88 % , Dollar 2,4976 , Franken 6,65 % .

Frankfurt a . SR., 24 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still . Auch zum Wochenanfang kam das Geschäft nur schleppend
in Gang . Am Aktienmarkt bewegten fich die Veränderungen meist
in engen Grenzen und meist unter 1 % . Stärkere Abweichungen
beruhten auf Zufällen , so die Befestigung von Bemberg auf 142 %
( 139 % ) , andererseits der Rückgang bei Scheideanstalt auf 207 %
( 208 % ) und bei Aschaffenburger Zellstoff auf 120 % ( 124 ) . Montan -
werte waren nach vorwiegend leicht rückgängigem Beginn wieder
gefestigt . Ehemiewette im allgemeinen etwas höher . Renten lagen
still und größtenteils unverändert . Tagesgeld 2 % % .

fieren kommen . Das . war . em Auttrag nach seinem
Forichertattgke .it ging gern ihre eigenen

fow -t - ’JtlttartFdj kommandiert durch Vorgesetzte und
Nnnn s -Ä '

-^ ? ° boratorien . In der Einöde Afrikas sollte
anÄ ™ \ e
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nei Herr sein , bunte seine eigenen Methoden

animr « nü Mestort $u eigenen Zielen gelangen ,
nnh mit
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:»; » ? Molta wo man ihn mit seinem Mikroskop
lernen Versuchsaffen immer ein wenig scheel ober

belustigt von ber Seite angesehen hatte .
im Jahre 1894 mitten im Ziilulanb , in" ’S begleitet von seiner Frau und Aßistenttn . Eino ^ .mttiv eingerichtetes Laboratorium und mehrere Koppeln

ba ?d ^ htopri * tPtäle „
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<&e-n -tv Md dann ging es an die Lösung der^ ^ o ^ . Wie wird die Schlarkrankheit übertragen ?
die Seuche von Körper zu Körper nicht anstecktehatte man schon herausgebracht . Die Gelehrten behaupteten

„ Reichswerke Hermann Göring .
"

Aus einem Vortrag von Staatsrat Meinberg .
Im Mittelpunkt der Vortragsreihe „ DeutscheT e ch n i k , m Ä u f b a u d e s D r i 11 e n R e i ch e s " aufder Tagung der Technik in Hamburg , stand der Vortrag

von SE .-Brigadeführer , Staatsrat Wilhelm M e i n b e r g ,Berlin , über die „Reichswerke Hermann Göring "
.

« rii n ^ ^ lN .einberg gab in großen Zügen ein Bild , wie
? ie

. deuifche Erzversorgungslage gestaltet hatte .
? ielltsiw{rnbTOet °

r
damals tue elsässischen Erzvorkommen vonTo . , so daß sich die Rohstoffgrundlage der hoch -

entwickelten deuhchen Eisenindustrie ins Ausland verlagerte ,
rAr ? 1 der Ausbau der deutschen Erzvorkommen eine der vor¬

dringlichsten Fragen , die der Vierjahresplan zu lösen hatte .Eener al fei dmarschall Göring beauftragte zu diesem Zwecke den
Eauwirtschaftsberater von Westfalen -Süd , Pleiger , mit der Leitungöet Reichswerke Hermann Göring . Die Reichswerke sind zwischen
Braunschweig und Salzgitter im Bau , wo neben dem Erzvor -
kommen auch die Verhüttung vor fich gehen kann und wird . Ein
Oiichkanal von 18 % Kilometer Länge verbindet das Hüttengeländemit dem Mittellandkanal . An dem Hafen , besten Länge 3 % Kilo -
metet Betragt , entftetien neben den großen Kokereien die Hochöfen ,die Walz - und die Stahlwerke . Das Hochofengas wird zu einem
Teil als Ferngas nach Hamburg und Berlin geliefert werden .An der 7 Kilometer langen und 4 Kilometer breiten Baustelle sind

Arbeiter beschäftigt . Es geht dort eine vollkommene
Umschichtung einer ländlichen Gegend in ein Industriegebiet vor
sich, wobei naturgemäß große Aufgaben zu lösen sind . Die Stadt
Salzgitter , die vor einem Jahr noch 2400 Einwohner hatte ,

heute bereits nahezu 20 000 . Eine der Walzwerkshallen des
künftigen Werkes hat eine Länge von 900 Meter und eine Breite
von 250 Meter .

. Kroße Verkehrsprobleme waren zu lösen . Die Verbindung
zwischen den einzelnen Werkbüros wird unterirdisch vor sich gehen ;
auf Schienen läuft über dem Erdboden eine weitere Bahn . Die
Arbeiter werden auf einer Hochstraße an ihre Arbeitsplätze gebracht
werden , und über die Hochstraße geht der Transport des Erzes
vor sich. Für die Arbeiter baut man große Siedlungen bzw . Häusermrt je zwei Zimmer und Bad , wobei den Werkarchitekten über
1° ° BaMypen zur Verfügung stehen , so daß die künftige Stadt von
etwa 200 000 Einwohnern ein durchaus lebendiges Baubild bieten
wird .

Neben den Werken in Salzgitter entsteht gleichzeitig eine
Sweite große Hütte in der Nähe von Linz zur Verhüttung der
österreichischen Erzvorkommen . Staatsrat Meinberg schloß seine
Ausführungen mit der Feststellung , daß es Riesenaufgaben sind , die
es zu bewältigen gilt , die aber bewältigt werden müssen , da
Nationalsozialismus Leistung für die Nation und für den Führer
bedeute . Die Hüttenwerke würden dazu dienen , die deutsche Volks¬
wirtschaft zu stärken und so bald wie möglich unabhängig
machen . Sie seien ein Teil im Aufbau des Dritten Reiches .

Die Spareinlagen steigen .

Bis jetzt 1,24 Mrd . RM . Zuwachs in 1938 .

Nachdem « unmehr die Monatsausweise der Sparkassen für den
September obliegen , ergibt sich für die ersten 9 Monate des
lausenden Jahres eine Spareinlagenzunahme von 1237,4 Mill . RM .
gegenüber einer solchen von 983,5 Mill . RM . in der gleichen
Zeit des Vorjahres . An dieser anhaltenden Steigerung der Spar¬
tätigkeit waren naturgemäß die einzelnen Monate , wie üblich , in
verschiedenem Umfang beteiligt . So entfällt zum Beispiel der
Hauptteil des Spareinlagenzuwachses in der Regel auf das erste
Vierteljahr , wogegen in der Ferien - unb Reisezeit , zu der auch

Monar September gehört , die für Urlaubszwecke gemachten
Rucklagen abgezogen werden , wodurch die Einlagenzunahme ver¬
langsamt zu werden pflegt . Im diesjährigen September trat nun
neben dem erhöhten Geldbedarf der Reisezeit und die üblichen
Ansprüche am Quartalsultimo noch ein Bargelbbedarf der zahl¬
reichen Volksgenosten , die entweder zu den Befestigungsarbeiten
an _ der Westgrenze oder zu Heeresllbungen einberufen waren , so
daß sich der Spareinlagenbestand vorübergehend etwas vermindert
hat . Die von den Einberufenen für ihre Familien usw . vorsorglich
bereitgestellten Beträge fließen übrigens , wie schon die Entwicklung
der letzten Tage erkennen läßt , wieder zu den Sparkasten zurück ,
so daß im Oktober mit einem erneuten Anwachsen der Spareinlagen
zu rechnen - ist . Der durch den vorübergehenden Sonderbedarf im
September verursachte Rllckzahlungsüberschuß betrug 156,5 Mill .
RM ., also nur 0,9 % bes Seftanbes . Dabei hatten die Einzahlungen
in erfreulichem Umfang angehalten ; mit 453,0 Mill . RM . lagen
sie nach wie vor über der Einzahlungssumme im Vergleichsmonat
bes Vorjahres .

Die Entwicklung der sonstigen Einlagen der Spar - und Eiro -
kassen im September brachte auch in diesem Jahr den erhöhten
Geldbedarf der Geschäftswelt und der öffentlichen Stellen am
Quartalstermin zum Ausdruck . Wie in den Vorjahren hat fich
daher der Bestand der sonstigen Gläubiger im Berichtsmonat ver¬
mindert . Der gegenüber dem Vorjahr etwas größere Rückgang der
Giroetnlagen (— 123,0 Mill . RM .) dürfte mit den notwendigen
Eelddispositionen der einberufenen Geschäftsleute im Zusammen¬
hang stehen . Auch hier ist im Rahmen des jahreszeitlichen
Rhythmus mit baldigen Rückflüßen in den nächsten Monaten zu
rechnen .

Eingliederung der sudetendeutschen Sparkassen .

Unmittelbar nach dem Anschluß der sudetendeutschen Gebiete
an das Reich ist auch die Eingliederung der sudetendeutschen
Sparkasten in die deutsche Sparkassen - und Giroorganisationen in
Angriff genommen worden . Die sudetendeutschen Sparkasten
dürsten — vielleicht mit Ausnahme der Sparkassen in den süd -
mährischen und siidböhmischen Gebieten , deren Angliederung an
die Sparkassen - und Eiroverbände der benachbarten Länder Öster¬
reich und Bayern in Frage kommt — im Verband der deutschen
Sparkasten in der Tschecho -Slowakei zusammengeschlossen bleiben ,
der alsbald zu einem Sudetendeutschen Sparkasten - und Eiro¬
verband mit dem Sitz in Reichenberg umgestaltet werden soll .
Der Deutsche Sparkasten - und Eiroverband hat den zuständigen
Reichsstellen Bereits Vorschläge für die im Zuge des Anschlusses
zu treffenden Maßnahmen zugeleitet . Um den sudetendeutschen
Sparkasten bis zur Errichtung einer eigenen Zentralbank die not¬
wendige Betreuung zukommen zu lassen , hat sich die Deutsche Eiro -
zentrale zur Verfügung gestellt , die Funktionen einer Girozentrale
in den sudetendeutschen Gebieten einstweilen selbst zu übernehmen
und eine Geschäftsstelle in Reichenberg zu errichten . Die Verhand¬
lungen mit den beteiligten Stellen find bereits weit fort¬
geschritten .



hat . Nur ein paar hauchdünn « Rindenstückchen sind zurück¬
geblieben . Der Teller ist wie ausgeschleckt . Na schön .

,
Eine Weil « später erscheint der Peter neuerdings in der

Trinkstube . Schau , diesmal hat er die Fanny am Wickel .
Die beiden suchen sich die abgelegenste Ecke aus . Di « Fanny ,
di « freilich nur eine Dirn ist , die Fanny hat Arme wie der
Schmied Franz , ein Esichterl wie gedrechselt und brav ist
das Dirndl , kreuzbrav , bk kriecht nicht jedem auf den Leim .

Mit der Fanny ißt der Peter zum dritten Male einen
Emmentaler . Und als sie damit fertig ist , ist auch der Peter
mit sich selber fertig . Die Fanny ist die Äuserwählte . Sie
hat von ihrem Käs eben weggeschnitten , was davon weg¬
zuschneiden war . Keinen Strich zu wenig , keinen zuviel . Die
Fanny hat die rechte Mitte zwischen Geiz und Verschwendung .
Di « Fanny soll Bäuerin werden auf dem Hanspeter - Hof .

Auf der Kirmes hat der Peter mit sonst keiner mehr
getanzt . Und am Abend hats das ganze Dorf gewußt : der
ewige Hochzeiter ist erlöst .

Hat auch richtig keine Wahl nie bereut , der Peter . Wie
es unter den Umständen nicht anders sein kann .

Der Brand von Alt - Lbicago .

Eine der größten Katastrophen des 19 . Jahrhunderts .

Von Harald von Beringe .

Petroleumlampe ins Stroh . Und was nun gesck ilj , war un -
saßlich : grcWlenbend schoß eine Stichflamme durch den Stall !

Mit ein paar Sätzen rettete sich Jack Hill ins Freie .
Seine Haare , seine Kleider waren versengt . Namenloses Ent¬
setzen verschlug ihm den Atem . Dann — ohne eigentlich zu
wissen , was er tat — schrie er , schrie aus Leibeskräften . Aber
niemand hörte ihn . Er war allein mit dem prasselnden Feuer .

Immer lauter , inarkerschütternd hallte jetzt das Brüllen
der einaeschloksenen Tiere , die kein Mensch zu retten kam .
Schon schlug das Feuer aus den Fenstern . Knisterte . Prasselte .
Fraß sich gierig durchs Dach . Jack Hill stürzte auf die Straße .
Ein paar Leute kam « n angelaufen . Wer sie waren machtlos .

Seit fünf Wochen hatte es nicht mehr geregnet . Ein
frischer , kräftiger Wind wehte und trieb die Flammen vor sich
her . Mühelos sprangen sie von Haus zu Haus .

»

. . Drei Häuserblocks stehen in Flammen , eine riesige , zum
Himmel lodernde Fackel , als endlich — viel zu spät ! — die
Feuerwehr naht . Bald sehen bi « Mannschaften ein , daß alles ,
was sic hier tun , nutzlos ist . Ohne Wirkung verzifchen die
Wasserstrahlen . An Löschen ist nicht zu denken . Nut ' ein Mittel
gibt es noch , den Flammen Einhalt zu gebieten , ein einziges
Mittel , die nächststehenden Häuser , ganze Wohnblocks in die
Luft sprengen ! Aber es ist niemand da , der die Verantwortung
übernimmt . So wird die letzte Möglichkeit , Chicago vor dem
Untergang zu bewahren , versäumt .

Am Morgen des 8 . Oktober 1871 , einem Sonntag , rollen
die Feuerwehren von Chicago wieder in ihre Depots . Auf den
Pferdewagen fitzen müde , zu Tode erschöpft die Mannschaften .
Die ganze Nacht iifcer und den vorangegangenen Tag haben sie
den Brand in der Jacksonstreet bekämpft , haben gepumpt , ge¬
löscht , niedergerisien — und sind Sieger geblieben über das
tobende Element . Ein paar Häuserblocks sind den Flammen
Zum Opfer gefallen , aber ein Mergreisen auf die City mit
ihren Geschäftsgebäuden , mit den Hotels , der Oper , den
ragenden Vergnügungspalästen hat man verhindert .

Dennoch — eine Nacht des Schreckens ist es gewesen !

Ganz Chicago hat gezittert , auf den Knien gelegen . Nun
aber ist die Gefahr vorüber . In den Parks , die sich zum
Michigansee herunterziehen , spazieren die Menschen wie alle
Sonntagmorgen . Glockengeläut schwingt durch die Lust . An
den Ecken stehen Sektierer und predigen .

*

Chicago war schon damals die Vieh - und Getreide¬
metropole der Nordstaaten . Uber Nacht war es emporgeblüht
— aus ein paar ärmlichen Hütten von Fischern und Pelz¬
jägern zur reichsten Handelsstadt . 500 000 Einwohner zählte
sie im Jahre 1871 . Man hatte sie in der Eile mit Holz aus -
aesllhrt : das Opernhaus , die Hotels , das Rathaus , die Ge -
sihäftsgebäude der City , die ganze Stadt . Unerschöpflich waren
die Wälder : sogar die Straßen wurden mit Holz gepflastert .
Bis vor die Stadt wogte das Gold der Felder , zogen die un -
Merfehbaren Herden . An der Börse stiegen die Kurse . Die
Schlachtereien , die Konservenfabriken , die Mühlen arbeiteten
ununterbrochen , sogar des Nachts . Der Hafen konnte die
Güter kaum fasten . Chicago hatte schon damals mehr Millio¬
näre als alle anderen amerikanischen Städte zusammen .

Unterdessen ist der Wind stärker geworden . Unaufhaltsam ,immer rascher , treibt er das Feuer vor sich her . Gegen Mitter¬
nacht erreicht es den Hafen . Noch einmal hofft man , daß es
hier zum Stillstand kommen wird — aber vergeblich ! Plötzlich
hat es die Schiffe ergriffen , ein Getreidefrachter explodiert
unter ohrenbetäubendem Lärm und schüttet eine sprühende
Funkengarbe wie phantastisches Feuerwerk in den purpurnen
Himmel — dann ist das Feuer auch schon auf der anderen
Hafenseite und rast , vom Wind gepeitscht , aus die nichtsahnende
City zu .

Man hat es dort nicht glauben wollen , als die ersten Nach¬
richten eingetroffen sind . In den Hotels , in den Vergnügungs¬
palästen , in den Privatgesellschaften wurde unbekümmert
weiter getanzt , gespielt , getrunken . Aber jetzt steht man den
purpurn flackernden Himmel ; schon sind die Straßen schwarz
von Menschen . Und schreiend , von sinnloser Angst gepackt ,
fahren sie auseinander , die eben noch übermütig gefeiert . Der
Strom der Flüchtenden nimmt st« auf . Chicago ist plötzlich
nichts als eine brennende , unglückliche , heimgesuchte Stadt .
o00 000 Heimatlose fliehen , Menschen stürzen und werden
überrannt , Feuerwchrsignale schrillen , vor Angst halb irre
Pferde scheuen eine erstickende Gluthitze weht , Brücken brechen
ein , die Straßen sind verstopft . Hinter den verzweifelten ,
mutlosen , obdachlosen _ Menschen toben und drohen die
Flammen . Dicke Rauchschwaden lasten über der Stadt . Sogar
das Pflaster brennt , und die Straßen sind tosende , sich inein¬
ander ergießende Feuerströme .

2n dieser Nacht wird Alt -Chicago zerstört . Die City mit
ihren Eeschästsgebäuden , der Oper , den Hotels , dem Rathaus ,den Vergnügungsstätten — alles , alles geht in Flammen auf .
>>wel Tage wütete das Feuer . Hunderte von Toten werden ge -
borgen . Hunderttausende aber irren ohne Obdach , ohne Heimat
hilflos umh « r .

Die Rot aber , stärker oft als Glück und Wohlergehen ,
luhrt die Menschen wieder zusammen . Aus Schutt und Asche ,aus Trümmern und Elend schaffen sie eine neue Stadt
großer , schöner , stolzer denn je .

Fünfunddreißig Jahre später erfährt die Stadt San
Franzisko ein ähnliches Schicksal : am 18 . April 1906 wird sie
non einem Erdbeben heimgesucht und völlig .zerstört . Auch hier
fchlreßt das Unglück die Menschen enger und fester zusammen ,wachst aus den Trümmern eine neue Stadt . Diese Katastrophe

tüt * kein Film „ San Franzisko "
zum Vorwurf , der , von

erschütternder Realistik , monatelang in vielen Lichtspiel¬
häusern der Welt lies .

v

. Erfolg hat die Filmgewaltigen in Amerika nicht
ruhen lasten . Auf der Suche nach ähnlichen Vorwürfen sind
ste auf den Brand von Alt -Chicago gekommen . Und nun wird
die furchtbare Katastrophe des Jahres 1871 im Film noch
einmal di « Stadt zerstören . Noch einmal wird das reiche ,blühende , vergnügungssüchtige Alt -Chicago lebendig werden ,noch einmal wird eine Feuerwoge darüber hinfahren und seine
Einwohner über Nacht zu Bettlern machen .

Am 8 . Oktober 1871 waren abends die Oper , die Theater ,die Hotels der Stadt überfüllt . In den Straßen drängten sichdie Menschen zu Tauknden . Die Fenster der Paläste waren
strahlend erleuchtet . In den Bars floß der Sekt in Strömen .
In dieser Nacht brach das Schicksal mit unbarmherziger Gewalt
über Chicago herein .

•ä- »

.? ack Hill , ein etwa fünfzehnfähriger Bauernbursche , hatte
an diesem Abend den Auftrag erhalten , die Kühe zu melken .

'

< Ei 'ie brennende PetrMeumlampe in der Hand , betrat er

m1E,m „ H^ ,bc ».
S <n ’aufe6 Taylorstreet - Helstcabstreet . Er war

mitzmutiger Stimmung . Seine Kameraden vergnügten sich
L « ken Ztrâ en der City . Daran mußte er denken : an das

erleuchteten Fenster , an die verzierten Kutschen ,die voriMersausten und in denen reiche Herren und schöne
Frauen saßen , an die Musik , di . lockend und doch unerre chb

StraK"
drang .

Uzenden BergnügungsstFtten aus die

er nicht aufgepaßt ? Mary , die friedlichste Milchkuh ,schlug plötzlich aus . Der Schemel kenterte , stürzend klirrte die
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„ Heute gibt es noch ein Unwetter "
, sagte Radinga zu

Gosram , .gehen Sie diese strahlenförmig nach der Sonne
ziehenden Dunststreifen ? Sie find ein untrügliches Anzeichen .
Auch der Qualm auf dem Verschiebebahnhof hat keinen
rechten Abzug , die Luft drückt zu sehr . Es hat seit Wochen
kaum einmal geregnet . Trinken Sie aus , Gosram ." Er
füllte ihre Glaser von neuem .

Man hatte sich wegen der Aufträge für den Neubau ge -
einrgt und saß noch eine Stunde beisammen , üher allerhand
Dinge sprechend . Radingas Worte klangen anders als sonst .
Es war eine tiefere Bedeutung darin , gleichsam ein Echo

m, ^ *kanken , die Radinga seit längerer Zeit beschäftigten .
„ Nicht wahr , Gosram , Sie richten sich darauf ein , längere
Zeit nur für meinen Bedarf an Hölzern zu arbeiten . Ich
stehe Ihnen in jeder Weise zur Verfügung , wenn Sie irgend¬
wo flüssige Mittel nötig haben . Dieses Thema brauchen
wir nicht weiter zu besprechen . Jedenfalls wird es eine
Reklame für Ihr Werk sein , daß Sie die Lieferungen , für
das neue Radinga - Hous erhalten haben , auf diese Weise
wird eine Firma am wirksamsten bekannt . Für das weitere
lasten Sie mich sorgen . Kleine Aufträge lehnen Sie während
dieser Zeit ab , ohne daß Sie Sorge haben müssen , Ihren
Kundenkreis zu verlieren . Geben Sie acht , ich behalte recht
mit meiner Voraussetzung , daß sich neue , große Aufträge er¬
geben werden . -- Was ist denn das mit einemmal für ein
sonderbarer Rauch über dem Wald ? " — Radinga war rasch
aufgestanden und beugte sich weit über die Terrassenbrüstung .
»~T btt ist doch etwas nicht in Ordnung , da muß irgend etwas
geschehen sein . — Das wird ja ganz schwarz unter dem Feuer -
hreb ! — Gosram ! Fahren Sie rasch nach Hause , so schnell
wie Sie können !"

Gosram sah unten auf der Landstraße Frieder Schicke¬
tanz in einer Staubwolke dahergaloppieren . Der in rasen¬
dem Galopp heranpreschende Reiter bedeutete Alarm !

- - „ Feuer ! Es brennt im Sägewerk "
, hörte er Schicke -

tanz schon von weitem schreien . „ Feu — rioo !"

Zu dieser verhängnisvollen Nachmittagsstunde war außer
Klara niemand zu Haus .

Gosram wußte sich später an weiter nichts zu erinnern ,als daß er , von einem Wirbel gellender Signalschrei « um -
brandet , im Hundertkilometertempo bi « Landstraße von der
„ Gabe Gottes "

nach dem Sägewerk hinaufgerast war — vor¬
bei . weit voraus schon der Ortsfeuerwehr . Hinter ihm drein
fügten die beiden Motorspritzen vom Radinga -Haus . Eine
wurde von Radinga selbst gesteuert .

Unterwegs erfuhr Gosram durch Zurufe , daß ein Flug -
zeu « über dem Werk abgestürzt sei . Das auslaufende Benzm
habe die glühendheißen Schuppendächer in Brand geatzt .

Schicketanz , der den Fuchs unten in „ Gabe Gottes " ge¬
lassen hatte und mit Gosram zurückfuhr , bestätigte das .
pHalte man so etwas geahnt ? Kurzschluß haben wir immer
befürchtet , sogar an Blitzschlag hat man gedacht , aber an so
was nicht . Jeden Tag bin ich raus auf den Holzplatz ge¬
laufen , wenn das Flugzeug über uns wegflog — nun fallt

es uns gerade zum Werk rein ! — Das hätte uns auch aufs
Haus fallen können ."

Gosram lenkte , alle Nerven in äußerster Spannung , den
Wagen mit immer höherer Geschwindigkeit . — „ Das Haus
brennt nicht ? "

fragte er kurz .
„ Nein , aber vom Werk wird nicht viel übrigbleibeil . Das

war ja in einem Augenblick geschehen , es B rannte gleich alles
lichterloh ."

Gosram war nur imstande , den einen Gedanken zu
lasten . — Dieser Brand konnte sein Glück sein . Dann sah
er von weitem einen ungeheuren Rauch die Lust verfinstern .
Das ganze Sägewerk stand in Flammen , und der Wald da -
hlnter war ein brausendes Feuermeer . Flugfeuer vernichtete
die Wettertannen . Wohnhaus und Stallung standen unver -
iehrt , aber der Wind fachte den Brand an , ihn tiefer in den
Wald dahinjagend . — Was Walter Gosram im ersten Augen¬
blick ein Glück schien , wurde sein Untergang . Die Wut der
Verzweiflung wollte ihn zerbrechen .

Aus dem lodernden Trümmerhaufen der Werkschuppen
ragt « das rotglühende Metallgerippe des verbrannten Flug¬
zeuges .

Die Schülerfeuerwehr hielt den Verbindungsbau zwischen
Haus und Werk unter Master . — Dann stand Klara neben
ihm . „ Walter , ich habe die Versicherungs -Police in Sicher¬
heit , auch die Geschäftsbücher . Mehr konnte ich aus dem
Arbeitsraum hinten im Werk nicht mehr retten . — Das ist
ja auch das Wichtigste ."

„ Ja, "
sprach Gosram kaum hörbar vor sich hin , „ nun ist

es also doch geschehen — “ dabei kam ihm die Angst Medac des
zum Bewußtsein . Wo war sie ? Sprach Klara nicht eben
davon , daß außer den Papieren nichts mehr zu retten ge¬
wesen sei ? — Die furchtbare Erregung ballte sich in ihm zu¬
sammen zu einer besinnungslosen Airgst .

„ Wo ist meine Frau ? " schrie Gosram plötzlich . Sonst
sagte er immer Medarde . „ Wo ist meine Frau ? " und wollte ,
besinnungslos von einer verwirrten Jdeenverbindung , in das
brennende Gebäude stürzen .

Da faßte ihn Klara und hielt ihn fest . „ Jetzt geht es für
uns beide um anderes ' Ja , bei Gott ! Jetzt geht es um
etwas ganz anderes . Ist Medarde etwas zugestoßen , bann
kannst du ihr auch nicht mehr helfen . Komm zur Besinnung ,
dann siehst du , daß unser Haus unversehrt ist . Ich habe so¬
gar die Tiere im Wohnzimmer eingeschlosten , daß sie nicht ins
Feuer laufen . — Wo soll Medarde denn fern ? "

Kein Mensch hatte Medarde gesehen . Sie war nirgends
zu finden .

„ Vielleicht ist Medarde noch gar nicht wieder zu Haus «
gewesen , wie das Feuer ausbrach . Du hast beim Fortgehen
mich noch gefragt , ob sie einen Mantel mitgenommen habe ."
Klara begriff die Aufregung ihres Bruders nicht .

Die Feuerwehr beschränkte ihre ganze Arbeit darauf , da »
Haus zu schützen . Immer wieder fuhr ein aufzischender
Wasserstrahl über das Dach und bett angrenzenden , aus Feld¬
steinen ausgeführten Anbau , in dem sich Gosrams Labora¬
torium befand . Die Motorspritzen arbeiteten mit voller
Kraft . — Schlimmer war der Kampf mit dem Feuer droben
im Wald . Es blieb wenig Hoffnung , den Fichtenfchlag nach
dem Welschter -Rain hinauf zu retten .

| Karl Kopp Nach ? .
-J Inh . Willi , Junginger . Mauritiusplatz 2
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Mas ist denn mit den Insassen des Flugzeuges ge -

° baöhrenbTn '
- fRADIO - KUHNlN, =

* ±, * Verk,e !

ob dies , ob das , _ Neugasse IV
_____

Sie
und

sturmgepeitschten Kornfelder fegte — schräg gegen das enge ,
steilwandige Waldbachtal zu . --

schchen ? "

„ Sie sind abgesprungen , heißt es ."

„ Wer hat das gesehen ? "

„ Die Sofie sah es vom Obstgarten drüben , aus .
entsetzte sich natürlich sehr , wie Sie denken können ,
meinte , die zwei Flieger seien wohl im Wald drüben nieder¬

gegangen . — Da kommt Lutz gerannt . Der wird Nachricht

Ob neues Radio , ob Ersatzteile ,

ob Reparatur , ob Auskunft nur ,

Während des Brandes hatte niemand acht gegeben , daß
sich ine Luft völlig verfinsterte .

Mit aller Wucht brach das Unwetter über dem Tal los !
— Was eben noch loderndes Feuer gewesen , erlosch unter
zischenden weißen Dampfwolken zu schwarz triefenden Brand¬
ruinen . Die Feuerwehr rettete sich in die Scheuer . Lutz und
Rottenbach kamen in vollem Lauf gerade noch unter Dach ,
dann strömte ein Wolkenbruch herab , als breche der Himmel
nieder . Man konnte einander im Hausflur kautn erkennen ,
so verdüsterten die Wassermassen die Lust .

„ Herrgott , ist das eine Kälte !" rief Lutz .
Rottenbachs erste Worte waren : „ Kann ich mal

telephonieren ? "

„ Das ist nicht mehr möglich
"

, sagte Klara , „ das Telephon
ist schon geschlossen . Wir konnten nicht einmal mehr anrufen ,
wie das Feuer ausbrach ."

„ Das sind ja unmögliche Zustände !" ries Rottenbach
ärgerlich . „ Ich mutz doch Nachricht geben .

"

„ Mein Wagen steht Ihnen zur Verfügung , aber die
Landstraße nach der Station ist unpassierbar , das sehen Sie

ja selbst . Der einzig mögliche Weg bliebe die Kesselstraße
nach dem Feuerhieb hinauf , von dort kann man mit dem

Postauto nach der Kreisstadt fahren . Diese Fahrt ist bei
diesem Wetter ein Wagnis ." Gosram sah den Piloten an .

„ Auf Ihre Gefahr ."

„ Herr Radinga , der den Bordmonteur in die Kreisstadt
gefahren hat , wird auch den nächsten Flughafen benachrichtigt
haben . Vielleicht fährt er persönlich hin , es ist nicht wert .
Da bei dem Absturz niemand getötet wurde , so setzt man doch
nicht noch jemand unnütz einer Gefahr aus ."

Rottenbach konnte in der Dämmerung Klara Gosram
nur undeutlich erkennen . Ihre energisch gesprochenen Worte
lietzen ihn einsehen , datz nicht immer alles in übereiltem
Tempo geschehen mutzte . Er war gewöhnt , aus allem , gleich
was es sei , die höchste Tourenzahl herauszuholen . Aber dieses
Mädchen lietz sich nicht davon imponieren . Eigentlich gefiel
ihm ihre bestimmte Art . In einer Stunde , wo durch ein Un¬

glück die ganze Existenz dieser Menschen vernichtet schien , be¬
hielt sie die Besinnung . Man sah Klara Gosram nicht an ,
was in ihr vorging . Die Brandkatastrophe wurde durch eine
Naturkatastrophe verschlimmert , denn der Wolkenbruch , der

draußen niederging , bedrohte das Anwesen ebenso wie das

Feuer vorhin .
Auf dem Hofplatz stürzten Bretterstapel polternd zusam¬

men . Der Druck dieser Wassermassen , die den Hof über¬
fluteten , war zu stark . Das Holz wurde gegen die massive
Scheuer geworfen , aber die Hosmauer nach dem Wiesengrund
zu hielt stand . Der weite Hof war ein Chaos von Hölzern ,
zwischen denen Wasserstrudel brausten , einen Ausweg suchend .

Unten beim Transformator schoß der Bach in Tal -
breite dahin , Landstratze und Wiesengrund gingen darin
unter . _

— Man war einstweilen in das Wohnzimmer gegangen .

„ Haben Sie in dieser Gegend öfter solche Unwetter ? " fragte
Rottenbach , „ das ist ja geradezu katastrophal . Allerdings hat
gerade dieser Gebirgszug bei uns Fliegern einen sehr schlech¬
ten Ruf wegen seiner böigen Luft . Ein solches Unglück , wie
es heute geschehen ist , hätte im Fall , daß wir Passagiere mit -

führten , unübersehbare Folgen haben müssen . Ohne Tote
wäre es nicht abgegangen . Wir haben Glück im Unglück ge¬
habt , das muß man sagen ."

„ Bei uns ist cs in anderem Maßstabe dasselbe gewesen
"

,
sprach Klara unwillkürlich ernst , „ wir sind durch den Wolken¬
bruch vor einem ungeheuren Waldbrand gerettet worden .
Zusehen müssen , wie sein Eigentum zugrunde geht und
nichts , aber auch nicht das geringste dabei tun können , das
ist hart ." . .. ,

„ Ja , da haben Sie recht . Bei dieser Gelegenheit mochte
ich Ihnen vor allen Dingen meine volle Bewunderung aus¬
sprechen . © ie besitzen Haltung . Ich bezweifle , dah es bei
einer anderen Frau ohne verzweifelt « Klagen und Tränen
abgegangen wäre ."

Klara lächelte bitter . „ Das würde inchts andern .
Tränen mögen im Augenblick wohl Erleichterung brinMN ,
aber unnütze Worte haben noch nie etwas gebessert . Wie
stände man denn vor feinen Leuten da ! Man kann jetzt
nichts weiter tun , als erst das Ende des Unwetters abwarten .
Alles andere ist zwecklos . — Sehen Sie , die Wolken teilen sich
schon — gleich kommt die Sonne heraus ."

( Fortsetzung folgt .)

Gosram brauchte nicht viel Zeit , um den gan,zen Umfang
Katastrophe zu bereifen .
— „ Der starke Wind trieb von vornherein den Brand

mit voller Gewalt nach bem Wald zu "
, berichtete Romberg ,

der die Löscharbeiten der Schüler leitete .

dringen ."

Lutz Radinga hielt sich nicht mit Worten auf . „ Vater ,
wir brauchen das Auto , aber rasch . Pilot und Bordmonteur

sind am Welschter -Rain gelandet . Der Monteur ist am Fuß .
verletzt . Ich habe ihn mit dem Piloten bis zum Earbenteich
gebrächt . — Der ganze Welschter -Rain ist so gut wie ver¬
loren , das Flugfeuer verursacht immer neue Brandherde . —

Wie ? Nein , das Flugzeug führte keine Passagiere . Klara ,
kann ich einen Schluck zu trinken haben ? — Wir ziehen oben
einen schräglaufenden Graben vom Bach im Welschtergrund
unten bis oben vor den Hochwald . — Danke ." Er reichte das
leere Milchglas zurück . „ Was war das eben ? "

„ Es blitzt
"

, sagte Klara , „ da ! Seht ihr ? "

Schwere Tropfen schlagen als dunkle Flecken in den

Wegstaub .
*!•

— Ein Waldbach strömt mit starkem Gefälle unter

dunkelgrünem Königsfarren und Hahnenfutzstauden hin ,
deren saftiges Blattgewirr so dicht ist , daß man das Wasser
nur hört , ohne es zu sehen — aber man hört es in dieser
siedenden Waldtiefenstille schon von weitem . —

Kein Laut sonst im Wald , nur dieses Plätschern . —
Medarde meint , die panische Furcht der alten Völker zu
empfinden . . „ . , L v , ,

Fern leuchtet eine Halde — es ist Rodeland , aus dessen
lockerem Erdboden schon wieder der lichtgrüne Flaum wilder
Maldkräuter wächst . —

— Was ist denn das dort ? denkt Medarde erschrocken .
Da liegt doch etwas Sonderbares — hingeschleudert , halb
hineingebohrt in den ringsum ausgewühlten Boden .

Sie geht rasch näher . Bekommt Herzklopfen vor
Schlecken — tritt ganz nahe heran — ein vollkommen zer¬
splitterter , zerrissener Propeller liegt in halber Tiefe an der

Halde . Nur noch die Form ist zu erkennen .
Eiskalt durchschauert es sie . Was hat sich hier im Wald

abgespielt ?
Wo ist das Flugzeug ?
Es kann noch nicht lange geschehen sein , denn der Erd¬

boden ist noch ganz feucht — sie lauscht , ob nicht ein Laut zu
hören ist . Ihr schaudert vor irgendeinem großen Unglück , von
dem dieser Propeller ein stummer Zeuge ist , und furchtbare
Möglichkeiten ängstigen sie . Rasch geht Medarde nach Hause ,
sich vorher den Ort noch genau merkend — denn sie mußte
das Walter sagen , damit man suchte . Aber vielleicht wußten
sie zu Hause schon mehr als sie selbst .

Medarde wunderte sich im Weitergehen , welch
' ein heißer ,

blauer Dunst auf einmal zwischen den Fichten hinzog , wie
Nebel — oder wie Rauch .

— Der heiße Harzgeruch roch brandig . —

Auf dem jäh eine Kehre machenden Pfad kam sie gerade
hoch über dem Wiesental heraus und sah , daß unter dem
Feuerhieb ein Qualm stand , in dem Flammen siedeten . —

„ Mein Gott , nun brennt es doch int Sägewerk !"

Bis Medarde den Weg zurückgelaufen war , hatte das

Feuer schon nachgelassen . So rasch es in den trockenen Holz¬
mengen aufflammte , so bald verzehrte es sich auch . Endlich
erreichte sie einen freien Ausblick und konnte erkennen , daß
das Wohnhaus mit den Stallungen nicht mitverbrannt war .
Zugleich sah sie , dah die ferne Wetterwand den ganzen
Himmel mit flackernden Wolken überzogen hatte . Medarde
lam auf dem Heimweg nur bis an den steilen Pfad , der vom
Federtalfelsen niederführte . Dort hielt sie das Unwetter fest .
Sie mutzte zusehen , wie das Werk und der Hang hinauf zu
Grunde gingen . Dann löschte Regen das Feuer und ent -

fesielte die Wasser . —
Die Wetterwand wurde vom Winde zerrissen , trieb nach

Süden ab — wo sie gegen die Kuppe des Kolditz stieß . Auf -
lkommender Gegenwind trieb sie zurück . Dieses Gewoge von
Nebel , Dunststreifen tmd Wolken ballt sich um einen schwarz -
blauen , schweflig durchzuckten Kern zusammen , der eine
tückische Wolkenschleppe niedersenkle , die schwer über die

Tiefe Stunde .

Die stillen Winde gehn ums Haus in Schleiern ,
wie graue Frauen flüstern sie Gebete ;
die dunklen Wasier leuchten her wie Lethe ,
zu dir geschwellt vom Hauch über den Weihern .

Der Tag verbrennt in stummen Abschiedsfeiern
am letzten Flackern müder Abendröte ;
vereinsamt klagt die ferne Hirtenflöte ,
die Nacht fällt nieder , unverhofft und bleiern .

Nun ziehen deine Wünsche auch zu Tal ,
dein Auge dämmert in des Schlummers Arme ;
das Licht der Sterne reckt sich hoch : ein Mal ,
datz süßer Friede sich der Brust erbarme ;
und zu den Wolken hebt des Mondes Strahl

gelöste Seele hoch aus ihrem Harme .

Der ewige Hochzeiter .

Von Ludwig Waldweber .

Dem Peter gehts wie allen großen Meistern in der

Liebeskunst : Vor lauter Poussieren kommt er nicht zum
Heiraten . Der Peter wirkt auf die Dirndl wie der Magnet
auf Eisenspäne . Wenn in der Gegend eine neue Schürze auf¬
taucht , zieht sie über kurz oder lang Peter in den Bann .
Seiner erprobten Werbetechnik kann auf die Dauer keine

widerstehen . Keine .

Peter ist beileibe keine Schönheit . Nein , Schönheit drückt

ihn nicht . Aber selten ist er , ungewöhnlich selten . Er braucht
bloß den Mund aufzumachen , und schon legt sich ein breites
Grinsen Uber die Gesichter . Wenn aber der Peter erst ein¬
mal richtig in Zug gekommen und warm geworden ist ,
unterhält er die ganze Wirtsstube allein . Dann hat keiner

mehr etwas zu schnäbeln .

Unter seinen Blicken blühen die Dirndl in einet

geschämigen Röte auf . Kann ihm halt keine etwas abschlagen ,
dem Peter . So kommts , datz er auf jeder Kirmes mit einer
anderen tanzt und jedes Jahr mit einer neuen übers

Somunenbfeuer springt .

Heut
'

feiert der Peter seinen Vierzigsten . Da geht der
Alte endlich in sich . Es sei nicht gut , den Buben noch länger
in bet Einspanne zu lassen . Mit vierzig Jahren gehört ein

rechtschaffenes Mannsbilb in bie Zweisamkeit .

Morgen ist Kirmes . Auf der Kirmcsgaubi soll sich bet

Peter um bie Rechte umtun . Leicht wirb ihm bie Wahl
nicht . Aber es hängt bet Hof dran , bet grotzmächtige Hans -

peter -Hof . Einschichtig würbe ihn der Alte niemals über¬
geben . Den ganzen Kirchweih -Samstag geht ber Peter
herum wie in Sack unb Asche . Freiheit ober Ehejoch ? Das

ist die Schicksalsfrage . Die Stimme seines Bauernblutes
aber gibt den Ausschlag . Der Hof ! Und der Hof braucht
eine tüchtige Bäuerin . Basta !

Auf der Kirmes gehts heuer : Rund -umma - dum ! Rund -

umma -dum ! Das junge Blut schäumt über : Juhu -hu - hu -

huhui ! Kirchweih ist bloß einmal int Jahr ; ein Narr , roers
da nicht nützen möcht : Juhu -hu -hu -hui !

Das ist die rechte Stimmung für den angehenden Hoch¬
zeiter . Wo der Haufe am dichtesten ist , da ist er mitten drin .
Und grad rund -umma - dum gehts . Juhu -hu -hu - hui !

Savrament ! Den Musikanten läßt schon bald der

Schnaufer aus . Dem Faucherl Lenz , die die0 -Trompete
bläst , dem Fauchet ! hat der Peter sein Schnupftuch in den
Trompetenhals gesteckt . Da geht kein Ton mehr durch . Aber
der Lenz merkts in seinem Suff nicht mehr . Er bläst unb

bläst — schier , datz ihm die Augen aus dem Kopf kugeln .
Und wenn wieder ein Zwiefacher , das heißt , einet bet alten
Volkstänze , bie int Zwei - unb Dreivierteltakt wechseln , wenn
rnteber so ein Zwiefacher aufgespielt worben ist , wischt sich
der Lenz die dicken Tropfen von ber Stirn , schaut bem Matz¬
krug mit einem Trunk bis auf den Grund und ist ganz da

beim Dasein . „ Alles muah ich wieder z
'
sammenhalten heut "

,
schreit er im Gefühl seiner Wichtigkeit , „ Ich ganz alloa "

.

Die Buben Überschlagen sich schier vor Übermut . Der
Peter kommt aus beit Zwiefachen überhaupt nimmer heraus .
Weil sich die Dirndl dabei gar so mollig in den Atm legen
und weil Faucheris 6 -Trompete , aus der der Zipfel eines
rotgewürfelten Schnupftuches wie ein Kirchweih -Fähnlein
flattert , weil die alles zusammenhalteit muß .

Juju -huh -hu -huhui !
Inmitten der Brandung aufgeregter Kirchweihwogen

aber hat der Peter bereits angesetzt zum Sprung aufs
Eiland der Vernünftigkeit . Bei ihm mutz halt alles eine
Überraschung sein . Auch das Gefcheitwerden . Ganz im stillen
hat er drei Dirndl in die engere Wahl gezogen . Den Peter
haben seine vielfältigen Erfahrungen vorsichtig gemacht .
Wenn man auch so ein lachendes kreischenbes Geschöpf von
außen her kennt , wie ' s innen ausschaut , ist deswegen noch
lange nicht gesagt .

Gewiß , der Peter hat viel poussiert , ihm macht nicht
leicht eine was vor . Aber manche trägts halt ganz heimlich
in sich , wie die Geißen den Speck . Unb bah

’s beim Heiraten
das Jnwenbiste , ber Gehalt ausmacht , herüber hat ber Peter
mit seinen vierzig Jahren keinen Zweifel mehr . In schöner
Selbsterkenntnis unb weil Irren nun einmal menschlich ist ,
traut er sich nicht ohne weiteres bie Hanb auszustrecken nach
bem letzten Ziel . Wenns halt ein Drachen wär ! Drum läßts
ber Peter lieber auf eine Probe ankommen . Dazu hat er sich
ein ganz besonberes Verfahren ausgeklügelt .

Wie ' s gegen Abenb auf bem Tanzboden ganz toll
geworben ist , nimmt er bie Kathi nach einem schwindligen
Dreher sacht beiseite unb fragt an , ob sie ihm in ber Trink¬
stube nicht ein wenig Gesellschaft leisten möchte .

Die schleckt sich alle zehn Finger ab , bie Kathi . Noch
weiß sie nichts Gewisses . Aber sie hat etwas erfüllt , baß ber
alte Hanspeter enblich reif geworben sei fürs Ausgebing .
Bereitwillig folgt sie bem Peter in bie Stube hinunter .

Zunächst trinken sie zusammen eine Matz . Dann läßt ber
Peter ein Flascherl Wein auffahren . Prost ! Prost !

Dann bestellt bet Peter wie von ungefähr einen Käse .
Die Kathi kann babei nicht zuschauen . Selbstverstänblich
nicht . Also bestellt er zweimal Käse . „ Aber fein einen
Schweizerkaas "

, sagt er ber Bebienung , „ einen guten
Emmentaler ."

Wie ber Emmentaler vor ben beiben steht , beginnt ber
Peter frischweg breinzuschauen . Er schaut nimmer links ,
schaut nimmer rechts , hat nur mehr Augen für seinen Käse .
Selbst bas quierige Dirnbl an seiner Seite scheint er ver¬
geßen zu haben .

Der Hinterkünftige , er tut nur so . In Wirklichkeit schaut
et ber Kathi genau auf bie Finger , wie sie sich mit bem

Käse auseinanbersetzt . Die Kathi ist halt überall ein wenig

obenhin . Und heute erst gar . Abscheulich säbelt sie an ihrer
Portton herum .

Der Peter ist mit seinem Teil bald fertig . Und schon

geht er wieder auf . Et versprüht nut so in Witz und

Schnurren . Gestern , erzählt er , gestern ist der Metzger Dori

zu uns gekommen . Der Vater hat ihm einen fetten Ochsen

angeboten . Wie er auf den Hof kommt , schreit der Hütbub
in bie Stube hinein „ Bauer "

, schreit er, « „ Bauer , rausschauen

sollst ! Der Dori möcht ein ’ Ochsen sehn !"

Darüber prustet bie Kathi hemmungslos heraus , baß

ber Käs nach allen Richtungen auselnanberfliegt Nut mit

Mühe bringt sie ihr Goscherl wieher zusammen .

Unb wie das Dirndl endlich Messer und Gabel weglegt ,
macht ber Peter Int stillen bie Feststellung : Em Viertel der

ganzen Portion ist an der Rinhe geblieben ober hegt zer¬
krümelt auf bem Teller .

Soweit ists gut . Die Flasche ist bald geleert . Die beiden
tummeln sich wieder in den Saal hinauf , tanzen noch einen

zusammen und bann ist der Peter plötzlich verschwunden .

Aha ! Nun pirscht et sich an die Steffi heran , die al »

zweite in bie engere Wahl « zogen ist . Mit der macht er e»

genau , wie mit bet ersten . Auch sie gehen zusammen in die

Trinkstube hinunter , nut datz sie sich im entgegengesetzten
Winkel nieberlassen und auch sie essen zusammen einen

Emmentaler .
Und als die Steffi Messet und Gabel wealegt , stellt der

Peter bei sich fest : grab , datz sie nicht den Teller aufgefressen

MÖBEL/DARMSTADT Frankenstraße 25


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

